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■ Wichtige Rufnummern

■ Schulen
• Grundschule Schmiedeberg  . . . . . . . . . . . . . 03504 694150

E-Mail: grundschule-schmiedeberg@t-online.de

• Grundschule Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . .03504 612445
OT Reichstädt, E-Mail: gs.dipppoldiswalde@t-online.de

• Grundschule Seifersdorf . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 612487 
E-Mail: grundschule.seifersdorf@t-online.de

• Oberschule Schmiedeberg . . . . . . . . . . . . . . . 035052 64289
E-Mail: ms-schmiedeberg@freenet.de

• Oberschule Dippoldiswalde  . . 03504 612414 oder 6941707
E-Mail: mittelschule-dippoldiswalde@t-online.de

• Förderschulzentrum „Oberes Osterzgebirge“
Reinholdshain . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 619623 
E-Mail: fsz-oberes-osterzgebirge@t-online.de

• Gymnasium „Glück Auf“ Dippoldiswalde
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 612501 oder 612430

E-Mail: mail@gagym.de

• Berufliches Schulzentrum „Otto Lilienthal“ 
Freital-Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03501 649630
E-Mail: kontakt@bsz-freital-dippoldiswalde.de

• Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Außenstelle Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . 03501 710990
E-Mail: info@vhs-ssoe.de

• Kunst- und Musikschule Dippoldiswalde e.V.
Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 7389717
E-Mail: musikschuledipps@aol.com

• Dippser Harmonika Musikschule
Dippolddiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 618387
E-Mail musikschule@dippser-harmonika-ev.de

■ Kindertagesstätten

• „Spatzennest“ Schmiedeberg  . . . . . . . . . . . . 035052 18915
E-Mail: kiga.schmiedeberg@freenet.de

• „Pusteblume“ Obercarsdorf . . . . . . . . . . . . . . 035052 18827
E-Mail: kita.obercarsdorf@web.de

• „Knirpsenstadt“ Hennersdorf  . . . . . . . . . . . . 035052 67145 
E-Mail: kita-hennersdorf@gmx.de

• „Berreuther Rasselbande“  . . . . . . . . . . . . . . .03504 614129
E-Mail: rasselbande@kita-berreuth.de

• „Spatzennest“ OT Oberhäslich  . . . . . . . . . . . . 03504 612006
E-Mail: spatzennest-oh@t-online.de

• „Gänseblümchen“ OT Seifersdorf  . . . . . . . . . . 03504 612487
E-Mail: hortseifersdorf@aol.com

• Hort „Bunte Rappelkiste“ . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 610396
OT Reichstädt
E-Mail: Hort.Reichstaedt@web.de

• Schulhort Grundschule Seifersdorf  . . . . . . . 03504 612487
E-Mail: hortseifersdorf@aol.com

• Hort Schmiedeberg
Schulstandort Obercarsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . 03504 6941571
E-Mail: hort@gs-schmiedeberg.de

■ Kindertagesstätten Freie Träger

• Evangelischer Kindergarten „Schlossspatzen“

OT Reichstädt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 612480

E-Mail: kindergarten_dw@diakonie-dippoldiswalde.de

• DRK-Kindertagesstätte „Märchenland“

Dippoldiswalde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 612412

E-Mail: office@drk-dippoldiswalde.de

• DRK-Kindertagesstätte „Paulsdorfer Wasserflöhe“

OT Paulsdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 613386

E-Mail: office@drk-dippoldiswalde.de

• Elterninitiative „Sonnenschein“ e.V.

OT Reinholdshain . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 612486

E-Mail: kita.reinholdshain@t-online.de

• „Zwergenland“ OT Reinholdshain. . . . . . . . . . . . . 03504 620709

E-Mail: heimay@freenet.de | www.kita-zwergenland.com

• Heilpädagogische Kindertagesstätte

„Die Glückskäfer“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 625910

Lebenshilfe Pirna-Sebnitz-Freital e.V. Dippoldiswalde

E-Mail: info@lebenshilfe-pirna-sebnitz-freital.de

■ Kindertagespflegestellen

• Nicole Heber, OT Seifersdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504 614067

E-Mail: fuenf.heber@web.de

• Marina Strzebin, OT Seifersdorf . . . . . . . . . . . . . . 03504 615300

• Mariana Wehner, Dippoldiswalde . . . . . . . . . . . . 03504 613553

E-Mail: mariana.wehner@t-online.de

• Kathleen Schrader, OT Elend, . . . . . . . . . . . . . . . 03504 618760

E-Mail: diegrashuepfer@online.de

• Marina Liebisch, OT Reinholdshain, . . . . . . . . . . . 03504 617860

E-Mail: marina@dw-tagesmutti.de

• Jana Lätzsch, OT Seifersdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . 0174 6271662

E-Mail: post@wichtelstube.seifersdorf.de

• Anett Jahn, OT Elend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504-6946027

bzw. über Handy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0170-9858603

E-Mail: tagesmutti-hoppelhasen@t-online.de

• Heidemarie Pester, OT Sadisdorf . . . . . . . . . . . . . 035052 29264

• Lysann Schilke, OT Schmiedeberg, . . . . . . . . . . . 035052 29450

E-Mail: lysann@4schilke.de

• Michaela Preckel, OT Obercarsdorf, . . . . . . . . . . 03504 694284

E-Mai: michaelapreckel@web.de

■ Sonstige

Kinderschutzbund KV Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

E-Mail: info@kinderschutzbund-soe.de
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■ Wichtige Rufnummern

■ Bibliotheken

■ Dippoldiswalde . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 614795

E-Mail: bibo@dippoldiswalde.de
Dienstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10.00–18.00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13.00–18.00 Uhr
Freitag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13.00–18.00 Uhr
Montag/Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . .geschlossen

■ Schmiedeberg  . . . . . . . . . . . . . . . . . .035052 29426

E-Mail: bibo-schmiedeberg@gmx.de
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13.00–16.00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15.00–18.00 Uhr

■ Museen
■ Lohgerber Stadt- und Kreismuseum

Telefon/Fax: 03504-612418, E-Mail: museum@dippoldiswalde.de

November bis Februar:
Dienstag  bis Sonntag und Feiertag:  . . . .10.00–17.00 Uhr
1. Januar:       . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13.00–17.00 Uhr       
Montags sowie am 24. und 31. Dezember geschlossen  

März bis Oktober:
Dienstag bis Freitag: . . . . . . . . . . . . . . . .10.00–17.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag:  . . . . . . . . . .13.00–17.00 Uhr
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .geschlossen

■ Schulmuseum Schmiedeberg

Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15.00–17.00 Uhr

■ Havariedienste

■ ENSO-Netz GmbH

Gasstörung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178880
Stromstörung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178881
Service-Nr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 0320010 (kostenfrei)

■ Störungsrufnummern

Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178880
Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351 50178881
Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 035202/510421
Abwasser:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/644518 

■ Notrufnummern

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Rettungsdienst/Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Rettungsleitstelle/Krankentransport  . . . . . . . . .03504 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst  . . . . . . . . . . . . .116 117

■ Postanschrift
Markt 2 | 01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03504 64990 | Fax: 03504 613311
E-Mail: stadt@dippoldiswalde.de
Internet: www.dippoldiswalde.net
Außenstelle Rathaus (Besucheranschrift) – Fachbereich Finanz-
und Bauverwaltung Dr. Friedrichs-Straße 25 a

■ Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 09.00–12.00 Uhr
Dienstag 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 14.00–18.00 Uhr

■ Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
(Außenstelle Rathaus)
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

■ Sprechstunde des Oberbürgermeisters nach telefonischer
Voranmeldung                       

■ Bürgerbüro/Einwohnermeldeamt Schmiedeberg
(Besucheranschrift)
Pöbeltalstraße 1

■ Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag, Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr

■ Apothekenbereitschaftsdienst 

23.06.2014 - 29.06.2014

Heide-Apotheke in Dippoldiswalde, Tel: 03504-620969

30.06.2014 - 06.07.2014 

Müglitz-Apotheke in Glashütte, Tel: 035053-32717

07.07.2014 - 13.07.2014

Apotheke am Kohlhau in Geising, Tel: 035056-32880 und

Flora-Apotheke in Klingenberg, Tel: 035202-50250

14.07.2014 - 20.07.2014

Apotheke am Kohlhau in Geising, Tel: 035056-32880 und 

Winckelmann-Apotheke in Bannewitz, Tel: 0351-4015987

21.07.2014 - 27.07.2014

Dippold-Apotheke in Dippoldiswalde, Tel: 03504-615810

28.07.2014 - 03.08.2014

Stern-Apotheke in Schmiedeberg, Tel: 035052 20658

➜ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

➜ Gehörlosenfax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130

➜ Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 19222

➜ Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117

➜ Leitstelle allgemein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210

■ Übergang der Rettungsleitstelle Pirna zur Integrierten Regionalleitstelle Dresden

Am 01.07. 2014 erfolgt der Übergang der Rettungsleitstelle Dippoldiswalde zur Integrierten Regionalleitstelle (IRLS) Dresden. Mit Aufschaltung der
Rettungsleitstelle Dippoldiwalde am 01.07.2014 werden alle Notrufe, des ehemaligen Leitstellenbereiches Dippoldiswalde, durch die IRLS in
Dresden entgegengenommen. 

Ab diesen Zeitpunkt gelten für den bisherigen Leitstellenbereich Dippoldiswalde nachfolgende Rufnummern für die Kommunikation mit der IRLS
Dresden. Übersicht über die wichtigsten Rufnummern:
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Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen

■ Abfall-Termine

Öffentliche Bekanntmachungen

Hinweis: Die Abfallbehälter/Gelbe Säcke sind zum Entsorgungstermin
bis 6.00 Uhr zur Abholung bereit zu stellen.

Dippoldiswalde und Ortsteile Berreuth, Malter, Paulsdorf,
Reichstädt, Seifersdorf

Restabfall 03.07. 17.07. 31.07.
Gelbe Säcke 07.07. 21.07.
Biotonne     30.06. 07.07. 14.07. 21.07. 28.07.
Papier            15.07.

Nur Ortsteile Elend, Oberhäslich, Reinberg, 
Reinholdshain, Ulberndorf

Restabfall 03.07. 17.07. 31.07.
Gelbe Säcke 07.07. 21.07.
Biotonne       30.06. 07.07. 14.07. 21.07. 28.07.
Papier       17.07.

Schmiedeberg, Dönschten, Schönfeld, Ammelsdorf, Ober-
carsdorf, Hennersdorf, Sadisdorf, Naundorf, Niederpöbel

Restabfall 08.07. 22.07.
Gelbe Säcke 08.07. 22.07.
Biotonne       03.07. 10.07. 17.07. 24.07. 31.07.
Papier 04.07.

■ Ansprechpartner:
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
Meißner Straße 151 a
01445 Radebeul
Service-Telefon: 0351 40404-50, Fax: 0351 40404-350
E-Mail: info@zaoe.de
Internet: www.zaoe.de

Becker Umweltdienste GmbH
Betriebsstätte Freital, Sachsenplatz 3, 01705 Freital, 
Telefon 035164400-0
Betriebsstätte Schmiedeberg, Altenberger Str. 71 b, 
01762 Schmiedeberg, Telefon  035052 229-0
Die, Do 14.00 – 18.00 Uhr

Wertstoffhof Dippoldiswalde, Alte Dresdner Straße 
(Tel. 0180 5033445)
Mo, Mi, Fr 13.00 – 18.00 Uhr
Sa                8.00 – 12.00 Uhr

Restmüllsäcke erhalten Sie im Bürgerbüro Dippoldiswalde,
Markt 2, 01744 Dippoldiswalde  sowie im Bürgerbüro Schmie-
deberg, Pöbeltalstraße 1, Ortsteil Schmiedeberg,  für 3,50 Euro
pro Stück.

■ Termine der Sitzungen des Stadtrates und
der Ausschüsse

➜ Sitzung des Stadtrates
02.07.2014 um 18:00 Uhr im Kulturzentrum Parksäle Dippoldiswalde
30.07.2014 um 18:00 Uhr im Kulturzentrum Parksäle Dippoldiswalde

➜ Sitzung des Technischen Ausschusses (Änderung vorbehalten)
Ggf. am 09.07.2014 um 18:00 Uhr im Kulturzentrum Parksäle Dippol-
diswalde

➜ Sitzung des Haupt- und Verwaltungsausschusses (Änderung 
vorbehalten)
Ggf. am 16.07.2014 um 18:00 Uhr im Kulturzentrum Parksäle Dippol-
diswalde

Alle Einwohner sind herzlich zur Teilnahme an den öffentlichen Sit-
zungen eingeladen. Die Tagesordnung wird entsprechend § 3 der Be-
kanntmachungssatzung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde vom
05.12.2013 i.V.m. § 9 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Großen
Kreisstadt Dippoldiswalde vom 08.01.2014 7 Tage vor dem Sitzungs-
termin an den Bekanntmachungstafeln in Dippoldiswalde am Rathaus,
Markt 2 und im Ortsteil Schmiedeberg am ehemaligen Gemeindeamt,
Pöbeltalstraße 1 bekannt gegeben.

■ Termine der Sitzungen der Ortschaftsräte

➜ OR Ammelsdorf: 23.07.2014, 19:30 Uhr, Eschenhof

➜ OR Hennersdorf: 21.07.2014, 19:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus

➜ OR Ulberndorf: am 10.07.2014, 19:30 Uhr, Frankenmühle Ulberndorf

➜ OR Obercarsdorf: am 31.07.2014, 19:00 Uhr, Gasthof Obercarsdorf

➜ OR Oberhäslich, Reinberg: am 10.07.2014, 20:00 Uhr, Mehrzweck-

gebäude
➜ OR Schönfeld, Oberpöbel: am 22.07.2014, 19:00 Uhr, Versamm-

lungsraum

■ Der Haupt- und Verwaltungsausschuss der
Großen Kreisstadt Dippoldiswalde hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 21.05.2014
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 018/2014
Beschluss zum Verkauf des Baugrundstückes Kastanienweg 12, Flurstück
1586/36 der Gemarkung Dippoldiswalde

Beschluss-Nr. 019/2014
Beschluss zum Kauf einer Teilfläche des Flurstückes 146/31 der Gemar-
kung Malter

Beschluss-Nr. 020/2014
Beschluss zum Tausch der Flurstücke 87/1 und 89/1 der Gemarkung Ober-
häslich mit den Flurstücken 83/1 der Gemarkung Oberhäslich und 610
der Gemarkung Reinholdshain 

Beschluss-Nr. 021/2014
Beschluss zum Tausch der Flurstücke 87/1 und 89/1 der Gemarkung Ober-
häslich mit Teilflächen der Flurstücke 306/9, 306/11, 299 und 314 der Ge-
markung Reinholdshain

Beschluss-Nr. 022/2014
Beschluss zum Verkauf des Baugrundstückes Blochmannring 1, Flurstück
1448/41 der Gemarkung Reichstädt

Beschluss-Nr. 023/2014
Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Ver-
waltungsausschusses am 16.04.2014 (öffentlicher Teil)

■ Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 024/2014
Antrag auf Ratenzahlung wegen offener Grundsteuer



vom 27. Juni 2014 Seite 5Dippolds Bote

C
M
Y
K

Öffentliche Bekanntmachungen

1.  Kindertageseinrichtungen  

1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung 
der Betriebskosten

Betriebskosten je Platz 
Krippe Kindergarten Hort

9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

erforderliche 
Personalkosten 641,27 295,97 173,14

erforderliche 
Sachkosten 149,22 68,87 40,30

erforderliche
Betriebskosten 790,49 364,84 213,44

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskos-
ten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Be-
triebskosten für 9 h).

1.2.  Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat

Krippe Kindergarten Hort
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00

Elternbeitrag
(ungekürzt) 178,47 91,39 52,49

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil freier Träger) 462,02 123,45 60,95

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in Euro

Abschreibungen 3.064,17

Zinsen

Miete

Gesamt 3.064,17

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

Gesamt 17,23 7,95 4,65

2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat 

Kindertagespflege 
9 h in Euro

Erstattung der angemessenen Kosten für den 
Sachaufwand und eines angemessenen Beitrages 
zur Anerkennung der Förderleistungen der 
Tagespflegeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 485,00

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 2,98

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 22,87

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwen-
dungen zur Kranken- und Pflegeversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 20,77

= Aufwendungsersatz 531,62

2.2.  Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

Kindertagespflege 
9 h in Euro

Landeszuschuss 150,00

Elternbeitrag (ungekürzt) 178,47

Gemeinde 203,15

Dippoldiswalde, 27.06.2014

Kerndt
Oberbürgermeister

■ Öffentliche Bekanntmachung der Betriebskosten für das Jahr 2013 der Kindereinrichtungen
der Gemeinde Schmiedeberg nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

Beschluss-Nr. 085/2014 Beschluss zur Vergabe
einer Lieferleistung – Schulbuch- und Arbeitshef-
tebeschaffung für das Schuljahr 2014/2015

Beschluss-Nr. 086/2014 Beschluss zur Verga-
be einer Lieferleistung zur Produktion einer
Hörführung inkl. Hardware für die Wanderaus-
stellung „Silberrausch und Berggeschrey – Ar-
chäologie des mittelalterlichen Bergbaus in
Sachsen und Böhmen“ im Rahmen des EU-geför-
derten Ziel 3-Projekts ArchaeoMontan

Beschluss-Nr. 087/2014 Beratung und Beschlus-
sfassung zur Ermächtigung des Oberbürgermei-
sters zur Vergabe einer Bauleistung für den Ab-
wasserbetrieb Dippoldiswalde – Abwasserbeseiti-

gung Friedrich-Engels-Straße (Scholzweg) an den
wirtschaftlichen Bieter 

Beschluss-Nr. 088/2014 Umschuldung eines
Kredites

Beschluss-Nr. 089/2014 Wahl des stellvertre-
tenden Friedensrichters für den Schiedsstellen-
bezirk der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde

Beschluss-Nr. 090/2014 Umnutzung vorhan-
dener Gebäude für Löschversuche in Schmie-
deberg, Flst. 160/13

Beschluss-Nr. 091/2014 Bestätigung der Nie-
derschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtra-

tes am 06.05.2014 (öffentlicher Teil)

■ Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 092/2014 Verzicht von Forde-
rungen 

Beschluss-Nr. 093/2014 Bestellung einer Grund-
schuld 

Beschluss-Nr. 094/2014 Entscheidung zum
Antrag auf Erlass von öffentlich-rechtlichen For-
derungen und Beschluss über eine unbefristete
Niederschlagung

■ Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 11.06.2014 folgende Beschlüsse gefasst:
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Öffentliche Bekanntmachungen

■ Öffentliche Bekanntmachung der Betriebskosten für das Jahr 2013 der Kindereinrichtungen
der Gemeinde Schmiedeberg nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

Der Beteiligungsbericht der Stadt Dippoldiswalde für das Geschäfts-
jahr 2012 in der Fassung vom 15. Mai 2014 wurde den Stadträten mit
den Sitzungsunterlagen zur Sitzung des Stadtrates der Großen Kreis-
stadt Dippoldiswalde am 11. Juni 2014 vorgelegt. Gemäß § 99 Abs. 4
der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) liegt der Beteili-
gungsbericht 2012 vom 30. Juni 2014 bis 11. Juli 2014 zu den übli-
chen Sprechzeiten

Montag, Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

im Bürgerbüro der  Stadtverwaltung Dippoldiswalde, Markt 2, 01744
Dippoldiswalde öffentlich aus.

Dippoldiswalde, den 12. Juni 2014

Kerndt
Oberbürgermeister

■ Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung des Beteiligungsberichtes 
der Stadt Dippoldiswalde für das Geschäftsjahr 2012

1.  Kindertageseinrichtungen  

1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, 
Zusammensetzung der Betriebskosten

Betriebskosten je Platz 
Krippe Kindergarten Hort 

9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

erforderliche 
Personalkosten 641,27 295,97 173,14

erforderliche 
Sachkosten 149,22 68,87 40,30

erforderliche
Betriebskosten 790,49 364,84 213,44

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebsko-
sten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Be-
triebskosten für 9 h).

1.2.  Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat

Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00

Elternbeitrag
(ungekürzt) 178,47 91,39 52,49

Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 462,02 123,45 60,95

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in Euro

Abschreibungen 3.064,17

Zinsen

Miete

Gesamt 3.064,17

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe Kindergarten Hort 
9 h in Euro 9 h in Euro 6 h in Euro

Gesamt 17,23 7,95 4,65

2.  Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat 

Kindertagespflege 
9 h in Euro

Erstattung der angemessenen Kosten für den 
Sachaufwand und eines angemessenen Beitrages 
zur Anerkennung der Förderleistungen der 
Tagespflegeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 485,00

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 2,98

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge 
zur Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 22,87

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen 
zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 20,77

= Aufwendungsersatz 531,62

2.2. Deckung  des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

Kindertagespflege 
9 h in Euro

Landeszuschuss 150,00

Elternbeitrag (ungekürzt) 178,47

Gemeinde 203,15

Dippoldiswalde, 27.06.2014

Kerndt
Oberbürgermeister
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Aktuelle Übersichten über die
Verkehrseinschränkungen in
der Großen Kreisstadt Dippol-
diswalde und den Ortsteilen fin-
den Sie unter
http://www.dippoldiswalde.de/
pages/aktuelles/verkehrsinfo.php

Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen

■ Allgemeine Informationen zur eigenen Vorsorge vor einem Unwetter

■ Eigenvorsorge treffen
Achten Sie auf aktuelle Meldungen in den Medien! Jeder, der von
Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen seiner Möglichkeiten und
des Zumutbaren verpflichtet, eigene Vorsorgemaßnahmen zum Schutz
vor Hochwasser und zur Schadensminimierung zu treffen. Denken Sie
daran, dass die Feuerwehr und andere Hilfsorganisationen ihre Ausrü-
stung zur Hochwasserbekämpfung selbst benötigt. Sorgen Sie rechtzeitig
dafür eigene Vorkehrungen zu planen. Beispielsweise die benötigten
Sandsäcke zu füllen und auf Vorrat zu lagern, Absperr- und Abdichtungs-
maßnahmen zu planen, Gegenstände, die nicht nass werden dürfen, aus
dem Keller zu räumen, Tiere aus der Gefahrenzone zu bringen, Fahrzeuge
sicher zu stellen. Für alle Fälle sollte daher jeder Haushalt über ausrei-
chend  Sandsäcke verfügen, um ein  Eindringen von Wasser zu verhin-
dern. Eine große Auswahl an Sandsäcken, gefüllt oder unbefüllt, werden
im freien Handel angeboten und können dort auch kurzfristig bestellt
werden. Organisieren Sie Nachbarschaftshilfe, um eventuell Betroffenen
helfen zu können. Beachten Sie, dass die Hilfswerke bei Wasserkatastro-
phen nur im Rahmen ihrer Einsatzfähigkeit Hilfe leisten können.

■ Gesetzliche Regelungen zum Schutz unserer Gewässer beachten
Jeder Bürger der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde sollte sich auf eine
mögliche Gefährdung für Mensch, Umwelt und Sachwerte durch Hochwas-
ser einstellen. Deshalb sind auch in unserem Gemeindegebiet Maßnahmen
zur Verringerung von Hochwasserschäden notwendig.  Um die ökologische
Funktion der Gewässer zu erhalten und zu verbessern, unterliegen die
Randstreifen an allen Gewässern einem besonderen gesetzlich festgelegten
Schutz, siehe Sächsisches Wasserschutzgesetz. Der Gewässerrandstreifen

umfasst das Ufer und den Bereich, der landseits an die Gewässer angrenzt.
Um zu gewährleisten, dass die Gewässerrandstreifen die genannten Funk-
tionen erfüllen können, ist eine Nutzung innerhalb des Schutzstreifens ver-
boten. Als Hochwasserschutzstreifen ist eine Mindestbreite von 5 Meter ab
Uferkante der Gewässer landeinwärts, im Zusammenhang von bebauten
Ortsteilen, festgelegt.  In diesem Schutzbereich ist jegliche Art von Nutzung
des Bodens untersagt, wie beispielsweise eine Umwandlung von Grünland
in Ackerland, das Entfernen von Bäumen und Sträuchern, die Ablagerung
von Gegenständen (Holz, Baustoffe u. a. Materialien), die den Wasserabfluss
behindern oder fortgeschwemmt werden können. 

■ Katastrophenschutzbroschüre
In dieser Broschüre, die vom Landkreis gemeinsam mit dem Kreisfeuer-
wehrverband und der Landestalsperrenverwaltung erarbeitet wurde, sol-
len Anregungen und Ratschläge gegeben werden, wie man sich vor einem
Notfall schützen kann. Enthalten sind auch Verhaltensempfehlungen in
verschiedenen Notsituationen. Aufgrund der großzügigen Unterstützung
der Ostsächsischen Sparkasse Dresden wurde diese Broschüre bereits al-
len Haushalten des Landkreises im Jahr 2013 kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Weitere Informationen zum Inhalt der Katastrophenschutzbroschü-
re erhalten sie als Download unter: http://www.landratsamt-pirna.de/do-
wnload/abt_katschutz_rettungswesen/Kat-Schutz-Broschuere-web.pdf.

➜ Ansprechpartner Katastrophenschutzbroschüre
Landratsamt: Herr Klemt 03501-515 4300, Herr Mühle 03501-5154321

Sachgebiet Ordnung und Sicherheit

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, das Hochwasser 2013 hat sich im Juni gejährt. Sicherlich haben immer noch einige die Bilder der Ka-
tastrophe vor ihren Augen. Im Notfall hat man wenig Zeit um die entsprechenden Vorkehrungen zu treffen. Deshalb ist es umso wichtiger bereits
im Voraus zu wissen, welchen konkreten Risiken man ausgesetzt sein kann und welche eigenen Vorbereitungen getroffen werden müssen.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

im zweiten Halbjahr 2014 kommt es zu einer Änderung der Zuständigkei-
ten zur Aufnahme von Fundtieren in der Großen Kreisstadt Dippoldiswal-
de. 

Ab dem 01. Juli 2014 sind Fundtiere im Bereich der ehemaligen Gemeinde
Schmiedeberg – beinhaltet folgende Ortsteile: Ammelsdorf, Dönsch-
ten, Hennersdorf, Naundorf, Niederpöbel, Obercarsdorf, Sadis-
dorf, Schmiedeberg, Schönfeld – an das Tierheim Reichstädt zu mel-
den. Das Tierheim Reichstädt ist wie folgt zu erreichen:

➜ Tierheim Reichstädt
Am Hofbusch 3 a, OT Reichstädt
01744 Dippoldiswalde
Tel: 03504 - 611185

Für Fundtiere in den Ortsteilen Berreuth, Dippoldiswalde, Elend, Mal-
ter, Oberhäslich, Paulsdorf, Reichstädt, Reinberg, Reinholdshain,
Seifersdorf und Ulberndorf ist das Tierheim in Freital verantwortlich.
Kontakt zum Tierheim Freital können Sie wie folgt aufnehmen:

➜ Tierheim Freital
Kohlenstraße 42, 01705 Freital
Tel: 0351 – 64 13 222 und Handy: 0175 – 856 66 55

Ab dem 01. Januar 2015 ist für alle Ortsteile in der Großen Kreis-
stadt Dippoldiswalde das Tierheim Freital zur Aufnahme von
Fundtieren verantwortlich. Insofern Sie Rückfragen zur Verantwort-
lichkeit oder allgemein Fragen in Bezug auf Fundtiere haben, stehen Ih-
nen die Mitarbeiter/innen des Ordnungsamtes gern telefonisch unter
03504-6499 132 zur Verfügung. Um entsprechende Beachtung wird höf-
lich gebeten. Sachgebiet Ordnung und Sicherheit

■ Änderung der Zuständigkeiten zur Aufnahme von Fundtieren in der 
Großen Kreisstadt Dippoldiswalde für das zweite Halbjahr 2014

■ Neuer Weg im OT Paulsdorf wird gesperrt

Der Verbindungsweg zwischen Talsperrenstraße und Neuer Weg wird nach langem Recht-
streit im Zuge einer Vergleichsvereinbarung für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Vor diesem Hintergrund wird der Bauhof in den kommenden Tagen die Sperrung des Weges vor-
nehmen. Ab sofort ist die Nutzung des Weges sowohl für den Fahrzeugverkehr als auch für Radfah-
rer und Fußgänger nicht mehr möglich. Die Stadt bittet um entsprechende Beachtung. Gegebenen-
falls ist der Anlieferverkehr über die neuen örtlichen Umstände zu informieren. Bitte beachten Sie
die Verkehrseinschränkungen auf unsere Homepage. Rechtsamt, Stadtverwaltung Dippoldiswalde
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Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen

■ Öffentliche 

Stellenausschreibung

Die Große Kreisstadt Dippoldiswalde
schreibt die Stelle 

eines/r Erziehers/in 

ab  01. August 2014 mit 35 Stunden/Wo-
che unbefristet für die Kindertagesstät-
te Hort Schmiedeberg, OT Obercarsdorf
aus. 

Stundenveränderungen und eine Umset-
zung in andere kommunale Kindertages-
stätten sind unter Beachtung des Personal-
schlüssels möglich.

Voraussetzung für eine Einstellung ist der
Qualifizierungsnachweis zum staatlich an-
erkannten Erzieher und nach Möglichkeit
eine heilpädagogische Zusatzqualifizie-
rung. Des Weiteren ist die erfolgreiche
Teilnahme am Bildungscurriculum nach-
zuweisen.

Gesucht werden Persönlichkeiten mit gut-
em Kontakt zu Kindern, selbstständigem
Arbeiten in der Gruppe, Flexibilität und
Einsatzbereitschaft.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst Besonde-
rer Teil Verwaltung - TVöD-BT-V Anlage C
(VKA) -.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien, Tätigkeitsnach-
weise, Beurteilungen) richten Sie bitte bis
spätestens 10. Juli 2014 an die

➜ Stadtverwaltung Dippoldiswalde

Fachbereichsleiterin 
Hauptverwaltung, Frau Hoffmann
Markt 2
01744 Dippoldiswalde

Kosten, die im Zusammenhang mit der Be-
werbung stehen, werden nicht erstattet.

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist einge-
hende Bewerbungen werden nicht mehr
berücksichtigt. Nicht beachtete Bewer-
bungen werden nur gegen Vorlage eines
Rückportos zurückgesandt.

Kerndt
Oberbürgermeister

■ Änderung der Öffnungszeiten im Einwohnermeldeamt 
in Dippoldiswalde und dem Bürgerbüro in Schmiedeberg 
in der Zeit vom 07. Juli bis zum 17. August 2014

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

aufgrund personeller Ausfälle gelten in der Zeit vom 07. Juli bis zum 17. August 2014 für das Ein-
wohnermeldeamt in Dippoldiswalde und das Bürgerbüro in Schmiedeberg nachfolgende Öff-
nungszeiten.

■ Einwohnermeldeamt Dippoldiswalde

Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

■ Bürgerbüro Schmiedeberg

Montag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Am Montag, den 07. Juli 2014 bleibt das Bürgerbüro in Schmiedeberg geschlossen. Wir bitten um
Ihr Verständnis.

Sachgebiet Ordnung und Sicherheit

■ Information zur Vereinsförderung und Antragstellung

Auf der Grundlage der Ehrenordnung der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde kann auf An-
trag der Vereine bei 15-, 25-, und 40-jähriger Funktionärstätigkeit in einem Verein eine Ehrung we-
gen erworbener Verdienste durch die Stadt erfolgen.

Die Stadt gewährt Vereinen auf Antrag eine finanzielle Jubiläumszuwendung bei
10-,25-,50,-75-, und bei 100-jährigen usw. Die Anträge müssen bis spätestens 
30. August des Vorjahres für das kommende Haushaltsjahr vorgelegt werden.

Die Große Kreisstadt  Dippoldiswalde fördert im Rahmen der Förderrichtlinie und der zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel  Miet-, Betriebs- und Sachkosten der Jugendarbeit von Jugendgrup-
pen, die ihren Sitz in der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde und deren Ortsteilen haben und die für
die offene Jugendarbeit geöffnet haben.

Die Höhe der Förderung zu den Gesamtkosten richtet sich nach dem Durchschnittsalter der Mit-
glieder der Jugendgruppen. Stichtag ist der 1. Oktober des Jahres in dem der Antrag gestellt wurde.
Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht nicht.  

Anträge auch für diese Förderung sind schriftlich bis spätestens 31. August für das
jeweilige nachfolgende Haushaltsjahr an die Hauptverwaltung der Stadtverwal-
tung Dippoldiswalde, Markt 2 in 01744 Dippoldiswalde zu richten. 

Der schriftliche Antrag dient als Grundlage für die Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Jahr des
Bedarfs und ist Voraussetzung einer Förderung.

Dem Antrag sind ein Kostenvoranschlag, ein Finanzierungsplan, eine Beschreibung des Vorhabens
und eine Mitgliederliste einschließlich der Anschriften und des Durchschnittsalter der Mitglieder
für das Förderjahr beizufügen. Später eingereichte Anträge können nicht berücksichtigt werden.

Die Ehrenordnung und Förderrichtlinie sind jederzeit bei der Stadtverwaltung Dippoldiswalde oder
auf der Homepage unter http://www.dippoldiswalde.de/dokumente/ einsehbar.  
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Informationen aus der Stadtverwaltung und den kommunalen Einrichtungen

Zeiske, Achim 80. 28.06. Dippoldiswalde                           
Göpfert, Sigrid 85. 01.07. Dippoldiswalde Schmiedeberg    
Göhler, Manfred 80. 02.07. Dippoldiswalde Ammelsdorf        
Sill, Regina 80. 06.07. Dippoldiswalde Sadisdorf             
Nöbel, Manfred 85. 14.07. Dippoldiswalde                           
Öhlschläger, Bärbel 80. 14.07. Dippoldiswalde Schmiedeberg    
Kirsten, Günter 80. 18.07. Dippoldiswalde Paulsdorf             
Weckbrodt, Berta 90. 20.07. Dippoldiswalde Reichstädt           

Schröder, Hildegard 80. 20.07. Dippoldiswalde Schmiedeberg    

Laube, Walter 80. 21.07. Dippoldiswalde                           

Rudolph, Manfred 85. 23.07. Dippoldiswalde                           

Börrnert, Edel 85. 25.07. Dippoldiswalde Seifersdorf          

Schreier, Erna 95. 26.07. Dippoldiswalde                           

Pohl, Elisabeth 90. 28.07. Dippoldiswalde                           

Lehmann, Eberhard 80. 29.07. Dippoldiswalde Reinholdshain    

Wir gratulieren
Die Stadtverwaltung gratuliert den Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag.

Wir wünschen den Jubilaren Gesundheit und Wohlergehen.

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages im Dippolds Bote wünschen, bitten wir Sie 
sich an unser Einwohnermeldeamt zu wenden und eine entsprechende Auskunftssperre zu beantragen

Öffentliche Bekanntmachung | Wahlen
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Aus den Ortschaften

Ammelsdorf

Dippoldiswalde

Wieder mal liegt ein schönes Straßenfest hinter
uns, das diesmal unter dem Thema „Wir gehen
baden!“ stand. Eine herrliche Sommerdekorati-
on erwartete unsere Gäste vor dem „Es-
chenhof“. Alleinunterhalter Wolfgang Franke
führte alle kurzweilig durch den Nachmittag.
Aber zuerst gab es eine Stärkung bei Kaffee und
Kuchen. Danke an alle fleißigen Kuchenbäcke-
rinnen für die Leckereien.  Der Auftritt der Kin-
dertanzgruppe Hennersdorf mit ihren Tanzmäu-
sen gefiel allen sehr und wurde mit viel Beifall
belohnt. Auch dafür ein dickes Dankeschön.
Ein lustiges Angelspiel für Groß und Klein sorg-
te für allerlei Kurzweil. Und es gab tolle Sachen
zu angeln! Ein weiterer Höhepunkt war der Auf-
tritt von „Friedel und Kurt“, die so manches auf
die Schippe nahmen, was von Ammelsdorf bis
Dippoldiswalde gerade besonders erzählens-
wert war. Da blieb kein Auge trocken und die

beiden älteren Herrschaften hatten so manchen
Lacher auf ihrer Seite. Und so ging ein schöner
Sommernachmittag zu Ende.

Wir bedanken uns bei allen, die in viel-
fältiger Weise zum Gelingen unseres
Straßenfestes beigetragen haben: Allein-
unterhalter Wolfgang Franke und Marlis,
dem „Eschenhof“ Ammelsdorf, dem Team
der Bowlingbahn Ammelsdorf, Henry Thorn,
Schmuckgeschäft Dippoldiswalde Jens Ten-
nert, Spielwaren „Otto Benedix“, der ELG
Holzgenossenschaft Obercarsdorf, dem Au-
tohaus Siebeneicher, Hartmannsdorf, der
Hähnchenbraterei Böhme, Regina Zitzmann
fürs Kinderschminken, Familie Fleischer für
die Bereitstellung ihres Grundstückes.

Und ein Wort noch in eigener Sache! Ohne den
Ideenreichtum, der Einsatzbereitschaft, dem
handwerkliche Geschick und dem Zusammen-
halt der Vereinsmitglieder wäre es nicht mög-
lich, in einem kleinen Ort wie unserem so etwas
Tolles auf die Beine zu stellen. Daher heute mal
an dieser Stelle ein dickes Dankeschön an alle
Vereinsmitglieder und ihre Partner!

Elke Bellmann – Im Namen des Vereins 
„Die Ammelsdorfer“ e.V 

■ Ammelsdorf ging baden

Liebe Leserinnen  und Leser,
das Internet macht vieles (und auch Gutes) möglich, sodass wir uns ent-
schieden haben, die Idee  eines guten Freundes aus einer anderen sächsi-
schen Stadt aufzugreifen und es ihm gleich zu tun. Wir wohnen in einer
wunderschönen  kleinen Stadt im Osterzgebirge von welcher wir Impres-
sionen von früher und heute im weltweiten Netz verbreiten möchten.  Zu
diesem Zweck ist eine Internetseite entstanden auf der wir (und hoffentlich
auch Sie) gern alte und neue Fotos von unserer Heimatstadt Dipps  und de-
ren Ortsteile für eine breitere Öffentlichkeit zugänglich machen wollen.
Leider ist unser Fundus an historischen Bildern sehr begrenzt. Aus
diesem Grund rufen wir hiermit alle Interessierten auf, uns zu helfen damit
diese Internetseite bald viele schöne und interessante Infos enthält.  Wer

nicht selbst die technischen Möglichkeiten hat seine Fotos in unser Portal
zu stellen, dem helfen vielleicht die Kinder oder Enkel. Selbstverständlich
sind auch wir zur Unterstützung bereit. Wenn Sie uns Ihre „Schätze“
freundlicherweise kurzzeitig überlassen und die Genehmigung zur Veröf-
fentlichung geben, kümmern wir uns um alles weitere.  

Unsere Kontaktdaten erfahren sie über „Dippolds Boten“. 
Vom derzeitigen Stand unserer Internetseite (welche auf eine rege Beteili-
gung hofft)  können Sie sich unter: www.facebook.com/unserdipps
selbst überzeugen.

Jens und Angela Sähmisch, Email: unserdipps@gmail.com

■ Historische Fotos von Dipps gesucht!

Anzeigen
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Aus den Ortschaften

Dippoldiswalde

Auf einem Kunstsymposium 2002, im Geisinger
Wildpark, wurde von ihm und dem Künstler
Friedemann Döhner der Gedanke zu einem
Kunstwerk für Dippoldiswalde geboren. Auch
der ehemalige Landrat Bernd Greif hatte sich
dafür stark gemacht. In Anwesenheit von Her-
mann Block, dem Bürgermeister unserer Part-
nerstadt Bösel, der wie immer zum Stadtfest ein-
geladen war und dem neuen Oberbürgermeis-
ter von Dippoldiswalde Jens Peter bekam der
Kirchplatz sein neues Gesicht.
Friedemann Döhner hatte als Thema  für sein
Kunstwerk eine Metapher gewählt, die in einem
lateinischen Spruch das Kunstwerk säumt.
Übersetzt bedeutet er "Das Richtige und das
Falsche gehen Hand in Hand im gleichem
Schritt".

Mit Weisheit und Bosheit, dargestellt in einer
Schlange, der der Kopf abgeschlagen war, soll
das in Würfelform gehaltene Kunstwerk auch
Widersprüche und die Suche nach der Wahrheit
darstellen. Gedanken zur Demokratie lassen
sich ebenfalls hinein interpretieren.
Nach der traditionellen Chroniklesung mit Anita
Göhler und Dr. Uta Bormann wurde auf eine
Neuerwerbung unseres Museums aufmerksam
gemacht. 
Dabei handelt es sich um einen Keramikkrug
mit Zinndeckel und Emaillebemalung, der über
Umwege aus Amerika nach Dippoldiswalde
zurück kam. 1686 hergestellt, sind sie unter
Sammlern sehr begehrt. Im Internet findet man
sie allerdings fälschlicherweise unter der Be-

zeichnung "Annaberger oder Freiberger  Krü-
ge". Wissenschaftlich belegbar  ist, dass sie mit,
aus der in der Nähe von Dippoldiswalde vor-
kommenden Material, hergestellt wurden. Lei-
der ist die Finanzierung noch offen. In einem
der nächsten Beiträge gibt es umfangreichere
Informationen, die auch Möglichkeiten des
Sponsorings ansprechen werden.
Einen besonderen Blick auf das Dippser Stadt-
fest ermöglichte mir der Familienbetrieb Müller
mit "Euro Wheels". Ein längerer Halt in 20 Me-
tern Höhe erlaubten mir Fotos aus der Gondel
des Riesenrades. Weitere Fahrgeschäfte, wie
der umlagerte Autoscooter, fanden diesmal auf
"Böhms Wiese" ausreichend Platz.
Begeistert wurde die Modenschau "Flower-Fas-
hion-Show-Royale" aufgenommen. In vierzig
Kostümen zeigten die Mädchen ein Blumendefi-
lee vom Rokoko bis zu Exoten. Ob Ariel, König
der Löwen oder Hochzeit für Braut und Gäste.
Bei den Royalen Inspirationen war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Vieles, mit einfachsten
Mitteln hergestellt, kann selbst nachgebaut wer-
den, denn Schleifen- oder Geschenkbändchen
kamen in mehreren Kostümen vor.
Patricia Larraß, eine junge Sängerin, die aber
schon mehrere Jahre Bühnenerfahrung verwei-
sen kann, zog Alt und Jung in ihren Bann. In TV
-shows trat sie auch schon bei Stefan Raab auf.
In Kürze kommt ihre neue CD  heraus, die zum
Stadtfest signiert zu bekommen war.
Bewährtes, gute Organisation und das relativ
schöne Wetter machten das Stadtfest 2014 zu ei-
ner schönen Erinnerung. 

Holger Becker

■ ... mit einer Einweihung wurde das diesjährige Stadtfest eröffnet. 
Zu seinem Abschied erfüllte sich OB Ralf Kerndt einen Wunsch.



vom 27. Juni 2014 Seite 13Dippolds Bote

C
M
Y
K

Aus den Ortschaften

Über fertige Projekte der zu Ende gegangenen
Förderperiode machten sich am 28.05.2014 der
Koordinierungskreis sowie private Teilneh-
mer/innen im Rahmen einer Exkursion in den
Kommunen Brand-Erbisdorf  und Oberschöna
ein Bild. Gestartet wurde in Brand-Erbisdorf. Die
Zugspitze war das erste Ziel, wo uns eindrucks-
voll Herr Dr. Antonow, OB von Brand-Erbisdorf,
den historischen Hintergrund dieser schönen
Anlage erläuterte. Der Weg führte weiter nach
Langenau, wo wir Station bei der Turnhalle SV
Fortuna machten. Dort schilderte uns Herr Nest-
ler vom großen Engagement, wie der alte Saal in
einen Mehrzweckraum (Turnhalle) und auch
die anderen Räumlichkeiten und Sanitäreinrich-

tungen  umgebaut wurden.  Über Himmelsfürst
und St. Michaelis kamen die Teilnehmer/innen
nach Oberreichenbach, zur alten Mühle, wel-
che mit viel Liebe von einer jungen Familie für
Wohnraum umgenutzt wird. Im Gemeindehaus
Oberreichenbach, wo die Außenhülle mit  ILE-
Geldern saniert wurde, konnten sich die Exkur-
sionsteilnehmer mit Kaffee und Kuchen stär-
ken, bevor Sie den Dorftreff (Spielplatz) gleich
in der Nähe besichtigten. Auch diesmal infor-
mierten uns die beiden Bürgermeister der Kom-
munen, Herr Dr. Antonow und Herr Zönnchen
sowie Herr Schmidt von der Stadt Brand-Erbis-
dorf  während der Busfahrt über die Entwick-
lungen in ihrer Region. Ein großer Dank für die

Organisation gilt Herrn Hartmut Schmidt, Mitar-
beiter der Stadt. Für die Mitglieder des Koordi-
nierungskreises war die Exkursion wieder eine
Bestätigung, dass ihre getroffenen Entscheidun-
gen richtig waren und wesentlich zur Erhöhung
von Attraktivität und Lebensqualität des ländli-
chen Raumes beitragen. Aber auch die anderen
Teilnehmer/innen konnten sich von den vielen
Fortschritten im ländlichen Raum überzeugen.  

Informationen dazu unter:
Landschaf(f)t Zukunft e.V., ILE „Silbernes Erzge-
birge“, Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Telefon: 03731 692698, Telefax: 03731 692742
Mail: ile-se@t-online.de, www.ile-se.de

Dippoldiswalde

Das Schloss Jezeri wurde auf den
südlichen Hängen des Erzgebirges
erbaut. Die ursprünglich mittelalter-
liche Burg wurde zunächst durch ei-
nen Umbau in der Zeit der Renais-
sance, später durch weitere Umbau-
ten im Zeitalter des Barock zu dem
Aussehen gebracht, wie wir es heu-
te vorfinden. Die ersten urkundli-
chen Erwähnungen des Baus stam-
men aus dem Jahr 1365 unter dem
Namen „de Lacu“ (Lacus – See – je-
zero). Daher auch der Name „ Jize-
ri“. Man kann also annehmen, dass
die Burg Jizeri ungefähr in der zwei-
ten Hälfte des 14. Jahrhunderts ge-
gründet wurde. Sie hatte seitdem
viele Besitzer, wobei Mitte des 16. Jahrhunderts die damaligen Besitzer
Hochhauser  die mittelalterliche Burg zu einem, wie bereits genannt, Re-
naissanceschloss umbauten. Von diesem Umbau stammt die große halb-
kreisförmige Bastei am Südflügel. 1620 nun wurde das gesamte Vermögen
der Familie Hochhauser konfisziert und dem Fürsten Karl von Lichtenstein
geschenkt. Ein Jahr später verkaufte er alles an Wilhelm von Lobkovicz
dem Jüngeren. Zur gleichen Zeit kaufte auch Polyxena von Lobkovicz das
uns bekannte Schloss in Nelahozeves (in dem Ort mit dem unaussprechli-
chen Namen) an der Moldau. 1627 ließ Wilhelm von Lobkovicz das Schloss
hier im barocken Stil umbauen. 1646 brannte es nieder, vermutlich verur-
sacht durch umherstreichende schwedische Soldaten, die zur selbigen Zeit
die nahegelegene Burg von Most belagerten. Es wurde von den Lobkovic-
zern wieder neu errichtet und gleichfalls  im barocken Stil. Aber über dem
Schloss strahlte kein guter Stern – 1713 brannte es erneut ab. Es waren
aber diesmal für alle Räume Verzeichnisse vorhanden, die Auskunft über
das Aussehen geben und somit problemlos nachgebaut werden konnten –
das Hauptgebäude erhielt jetzt einen Grundriss in Form des Buchstabens
„H“ , was eigentlich als ziemlich ungewöhnlich gilt…Ein Spross der Lob-
koviczer ließ nach 1752 alles nochmals renovieren und einige Räume völ-
lig neu gestalten -  in eine sogenannte rote, blaue und schwarze Etage. 1802
wurde über der Schlosskapelle ein Theater errichtet, welches im gleichen
Jahr auch eröffnet wurde. Die Kapelle des Schlosstheaters unter Leitung
von Vranicki und Castellieri, ein Freund Franz Schuberts, errang Berühmt-
heit. Der Fürst Joseph Frantisek Maximilian ging noch weiter und gründe-

te eine Musikschule – eine Art
Land-Musikkonservatorium, an dem
auch unentgeltlich Musik- und Hilfs-
lehrer ausgebildet wurden. Einen
kennen wir bereits – Joseph Spitz,
der der spätere Lehrer von Antonin
Dvorak war. Die im Schloss Eisen-
berg stattgefundenen zahlreichen
hochkarätigen kulturellen und ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen
führten auch dazu, dass unser Dich-
terfürst Goethe mit dem Weimarer
Herzog Karl August im Schloss zu
Gast waren.  Doch nicht nur Goethe
weilte hier, auch der Musiker Chri-
stoph Willibald Gluck verbrachte
seine Jugend vor Ort, da sein Vater

eine Anstellung als Forstmeister bei den Lobkoviczern hatte. Im Laufe der
Zeit wurde weiter renoviert, ausgebaut und vergrößert.   im Umfeld ent-
standen großzügige Garten- und Parkanlagen sowie eine Orangerie uam.
Obwohl das Schloss immer im Besitz der Lobkoviczer war, brachte das 20.
Jahrhundert die Katastrophe. Vor dem 2. Weltkrieg war der aktuelle Ei-
gentümer von Schloss Eisenberg Dr. Max Lobkovicz. Er war  Botschafter in
England. Ihm konfiszierten die Nazis das Objekt und richteten in seinen
Mauern ein Lager für gefangene alliierte Offiziere ein.  Einer der Häftlinge
war der Bruder von General de Gaulle. In diesen Jahren nagte aber auch
der Zahn der Zeit tüchtig am Interieur und der Bausubstanz. Nach dem
Krieg fiel der Besitz für kurze Zeit wieder an die Lobkoviczer zurück, aber
noch schlimmer kam es schließlich nach den Ereignissen im Februar 1948
mit der Verstaatlichung. Es zogen Einheiten der Armee und des Innenmini-
steriums ein. Ab 1974 unterstand es dann dem Bezirkszentrum für Denk-
mal- und Naturschutz in Usti (Aussig) und sollte als Kulturdenkmal erhal-
ten bleiben. Infolge des zunehmenden Kohleabbaus stand das Schloss der
Kohlegewinnung im Weg und sollte abgerissen werden. Aber eine kon-
zentrierte Aktion verhinderte das und die Lobkoviczer sollten das Schloss
nachfolgend 1993 rückübertragen bekommen. Die lehnten aber ab und
schenkten es schließlich dem Staat – speziell dem Denkmalschutz in Usti.
Seitdem wird es schrittweise, aber umfassend saniert und kann teilweise
bereits besichtigt werden. Service: Infos: www.zamek-jezeri.cz ;  PKW-
Anreise: Zinnwald – Dubi – Osek – Litvinov – Horni Jiretin – Cernice  –
Parkplatz unterhalb des Schlosses.  

Unterwegs beim böhmischen Nachbar in Fortsetzung des Beitrages über Antonin Dvorak und Schloss Nelahozeves 

(Dippolds Bote Nr. 103 vom 25.04.2014)

■ Besuch des Schlosses Jizeri (Eisenberg) am südlichen Erzgebirgshang  (von Heinz Wirrig Dippoldiswalde)

■ Trotz Regen eine gelungene Exkursion in der ILE- Region „Silbernes Erzgebirge“ 

Blick vom Erzgebirgshang auf Schloss Eisenberg mit den Kohlegruben im Hintergrund
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Bei herrlichem Sonnenschein konnte am Samstag, dem 31.05.2014, der
„Erlebnistag Montane Kulturlandschaft“ von Frau Veronika Hiebl, Ge-
schäftsführerin Tourismusverband Erzgebirge e.V., dem amtierenden
Oberbürgermeister Herr Ralf Kerndt und dem Vorsitzenden des „Förder-
vereins mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.“, Herr Bernd Hei-
ne, eröffnet werden. Dabei kam u.a. auch der Bierstreit zwischen Dippol-
diswalde und Freiberg zur Sprache, dazu später aber mehr. Erfreulich
war, dass der neugewählte Oberbürgermeister Herr Jens Peter an dieser
Führung teilnahm und danach Gespräche mit dem Vorstand des Förder-
vereins mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V. führte. 

Eröffnung durch Frau Veronika Hiebl und Herrn OBM Ralf Kerndt

Im Anschluss an die Eröffnung begann die erste Führung (eine zweite
15:00 Uhr) auf den Pfaden des wiederentdeckten mittelalterlichen Berg-
baus durch Dippoldiswalde. Frau Dr. Uta Bormann und Herr Diplomgeo-
loge Torsten Heckler, beide Mitglieder im „Förderverein mittelalterlicher
Bergbau Dippoldiswalde e.V.“, haben die fast 50 interessierten Besucher
durch die Stadt geführt. Die Route führte vom Markt beginnend über Nie-
dertorplatz – Schlosshof - Obertorplatz - Alte Pforte und Nicolaikirche
zum Stadtmühlenhof. 
Den Teilnehmern wurden neue Erkenntnisse sowie Wissenswertes aus
dem mittelalterlichen Bergbau erläutert und Fragen beantwortet. Nach
der Führung standen auf dem Hof der Stadtmühle ein Imbiss und Geträn-
ke zur Stärkung bereit. Hier war auch die Gelegenheit weitere Fragen an

Frau Wendy Eixler, Ausstellungsleiterin Ziel 3-Projekt ArchaeoMontan
und Frau Heide Hönig, Grabungstechnikerin im Ziel 3-Projekt Archaeo-
Montan, zu stellen. Anhand verschiedener Unterlagen, Ausstellungs-
stücke von Ausgrabungen in Dippoldiswalde und graphischen Darstellun-
gen antworteten sie auf die vielen Fragen und gaben auch einen Ausblick
auf die im Oktober in der Museumsgalerie startenden Wanderausstellung.
Aber wie ging nun der Bierstreit in der Neuzeit aus? Wir hatten ursprüng-
lich vorgesehen Dippold - Bräu aus der Lehrbrauerei des Beruflichen
Schulzentrums (früher Ingenieurschule für Lebensmittelindustrie bzw.
frühere Müllerschule) auszuschenken. Dies war leider wegen bürokrati-
scher Hürden nicht möglich, sodass wir uns auf Freiberger Bier besonnen
haben und somit ist das Fazit zu dem noch „vorhandenem“ Bierstreit : Wir
sind an diesem Wochenende wieder nur zweiter Sieger geworden. Wir
möchten uns auch wieder für die Unterstützung an diesem Tag bei unse-
rem Pfarrer Herrn Dr. Sebastian Schurig sowie den Sponsoren: Kick in Ge-
tränkefachmarkt Dippoldiswalde, Inhaber Mario Carsch, Bäckerei Gro-
sche, Dippoldiswalde, Agrargenossenschaft Memmendorf e. G., Fleische-
rei Günter Geißler, Dippoldiswalde, Fleischerei Ulrich Loose, Dippoldis-
walde und IngenieurBüro Wolfram Hagstotz, Dippoldiswalde herzlich be-
danken.

„Förderverein mittelalterlicher Bergbau Dippoldiswalde e.V.“
Andrea Kretschmann/Uta Bormann/Torsten Heckler

Führung durch Dippoldiswalde

■ Erlebnistage Montane Kulturlandschaft am 31.05.20144 in Dippoldiswalde

Dippoldiswalde

Hennersdorf

■ Rentnertreff Hennersdorf

Am Dienstag, 15. Juli wollen wir eine Stadtrundfahrt in Dresden mit
dem Dampfer  unternehmen. Wir starten mit dem Bus um 12.30 Uhr
in Hennersdorf an den bekannten Bushaltestellen. Unkostenbeitrag
ca. 20,00 Euro, Rückkehr gegen19.00 Uhr.
Wir sehen uns beim Dorffest, bis dahin liebe Grüße! Bärbel

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe des Dippolds Boten liegen folgende 
Beilagen bei:
➜ Autohaus Schneider Dippoldiswalde
➜ Reichelt-Einrichter OHG
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Hennersdorf Obercarsdorf

Was München nicht will und Altenberg
nicht schafft …

■ Olympische Spiele 
in Hennersdorf
04.07. – 06.07.2014

Freitag, 04.07.2014
Festplatz hinter der Turnhalle

19.00 Uhr
Eröffnung Dorffest 2014 – Hennersdor-
fer Abend, Anstich Bierfass - Freibier

20.00 Uhr
Öffentliche IOC-Sitzung mit Vergabe der
Spiele, Eröffnungsfeier, Einmarsch der
Mannschaften, Entzündung der Olympi-
schen Flamme, Tanz im Festzelt 

Samstag, 05.07.2014
Sportplatz Hennersdorfer Alm

10.00 Uhr
Wettkampfbeginn, Startmeldung 9.30 Uhr

Festplatz: Ab 19.00 Uhr
Finalwettkämpfe im Festzelt, Siegereh-
rung, Abschlussfeier, Musikalische Um-
rahmung DJ Randy

Sonntag, 06.07.2014
Festplatz hinter der Turnhalle

09.00 Uhr
Preisskat im Festzelt

12.00 Uhr
Mittagessen

12.30 Uhr
Losverkauf Vogelschießen

13.00 Uhr
Vogelschießen, Bogenschießen Kinder,
Tombola des Kinderfreizeitvereins, Bal-
lonweitfliegen

Ab 14.00 Uhr
Kaffeeküche des Gesangvereins, Konzert
der Kreuzwaldmusikanten

Meldungen von Mannschaften (mind. 2
männl., 2 weibl., Kind = Bonus) bis
29.06.2014 an 03505220046 oder dorf-
leben.hennersdorf@gmail.com

Am 22. Mai war die Wandergruppe im Sau-
bachtal unterwegs. Bei bestem Wetter starteten
wir in Wilsdruff. Dieses wildromantische Tal mit
der Neudeckmühle als willkommene Raststelle
bietet zu jeder Jahreszeit eine abwechslungsrei-
che Tour. Die Natur ist ja in diesem Frühjahr
schon sehr weit und bot eine reichhaltige Blü-
tenpracht für Auge und Nase. Und das Bächlein
mit dem Namen "Wilde Sau" war zu uns über-
haupt nicht wild, so dass wir völlig unbeschadet
die S-Bahn in Coswig erreichten. Für die Juni-
Tour am 5.6. nahmen wir uns zum wiederholten
Male den Hohen Schneeberg vor. Diesmal hat-

ten wir Glück mit dem Wetter und wurden mit
einer fantastischen Rundsicht belohnt. Schließ-
lich ist der Hohe Schneeberg mit 723 m der
höchste im Elbsandsteingebirge. Den flachen
Tafelberg mit dem 33 m hohen Turm sieht man
von fast allen Erhebungen in unserer Gegend.
Da er sich auf böhmischer Seite befindet, gehör-
te auch ein zünftiges Bier zur Rast. Für die näch-
sten Touren bitte bereits die Tage 10.07., 31.07.,
21.08. und 11.09. reservieren. Die Treffpunkte
und Wanderziele wird Maria wieder rechtzeitig
telefonisch mitteilen. Einen schönen Wander-
sommer wünscht Rudi Sannert (Text und Fotos)

■ Die Obercarsdorfer Wandergruppe informiert:

■ Seniorenclub Obercarsdorf Juli: 

Unser nächster Seniorennachmittag findet am 29. Juli, 15 Uhr im Gasthof statt. Im Biergarten
werden Würstchen und Steaks gegrillt, falls uns das Wetter hold seien sollte, also freuen Sie
sich schon darauf! Am 22. Juli fahren wir nach Riesa zur Nudelfabrik. Wer mit kommen möch-
te, kann sich anmelden (Ruth Bader 03504 613896).
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Reinholdshain

Nach vielen Vorbereitungen ging es nun endlich
los. Am Wochenende vor dem Start gestalteten
wir gemeinsam mit den Eltern alle Gruppenzim-
mer farblich um. Wir starteten gleich am Montag
mit einem Farben-Tag und die Kinder kamen alle
an diesem Tag in ihrer „Gruppenfarbe“ angezo-
gen zu uns. Wir experimentierten mit Farben
und auch am Nachmittag konnten die Hortkin-
der gemeinsam mit den Senioren ebenfalls diese
Angebote durchführen. Die Zimmer blieben die
gesamte Woche geschmückt. Am Dienstag war
unser Feuerwehrtag. Wir führten unsere Brand-
schutzübung durch und die Feuerwehr von
Reinholdshain wartete bereits vor dem Haus auf

uns. Sie beobachteten den Ablauf unseres Probe-
alarms und waren sehr zufrieden mit der Durch-
führung. Anschließend erklärten die Feuerwehr-
leute das Feuerwehrauto und dessen Inhalt und
die Kinder konnten Fragen stellen. Im Anschluss
konnten sie mit kleinen Feuerwehrautos durch
den Garten fahren. Am Nachmittag zum Eltern-
cafe hatten wir einen Feuerwehrtrabi eingela-
den. Mit diesem konnten Eltern und Kinder eine
Runde mitfahren. Die Wartezeit versüßten sich
alle mit Kaffee und selbst gebackenem Kuchen
der Eltern. Am Mittwoch machten wir Sport und
eine Kollegin von der AOK gab den Kindern und
Erziehrinnen viele Anregungen. Es machte allen

Beteiligten einen Riesenspaß. Am Abend fand unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Wir wählten einen neuen Vorstand und verabschiedeten
unseren langjährigen Vorsitzenden Matthias Mischke. Thomas Köck tritt
nun als sein Nachfolger dieses Amt an. Der Donnerstag bleibt allen unver-
gessen. An diesem Tag war unser Teddy-Tag. Wir hatten uns Gäste einge-
laden mit denen jedes Kind gemeinsam seinen eigenen Teddybär herstel-
len konnte. Währenddessen haben wir von dem größten und dem klein-
sten Teddy und der Entstehung des Wortes „Teddybär“ erfahren. Zum Ab-
schluss konnte jedes Kind dem Bären einen Namen geben und mit nach
Hause nehmen. Am Nachmittag bastelten die Hortgruppen und einige Se-
nioren sich ebenfalls einen kuscheligen „Schmusele“. Dieses Angebot
war nur durch die Spende der Raiffeisenbank möglich. Vielen Dank an
dieser Stelle! Am Freitag schmückten wir unser Festzelt und am Samstag
feierten wir unser Vereinsfest. Viele Gäste beglückwünschten uns und
waren gekommen, um mit uns unser Jubiläum  „20 Jahre Elterninitiative
Sonnenschein“ zu begehen. Die Kinder führten ein Programm zum The-
ma Tagesablauf auf und ernteten großen Applaus. Wir ließen im An-
schluss die letzten Jahre Revue passieren, wechselten Dankesworte, nah-
men Glückwünsche entgegen und lauschten den Worten der langjähri-
gen Leiterin Martina Rudolph, deren unermüdliches Engagement diese 20
Jahre erst ermöglichten. Die Kinder wurden anschließend mit einem Mit-
mach-Zirkusprogramm überrascht. Das freudige Lachen der Kinder zeig-
te, wie viel Spaß es Ihnen machte. Unser Fest ließen wir am Abend mit ei-
nem Tanz ausklingen.

Wir danken an dieser Stelle allen Gratulanten für Ihre Wünsche, Prä-
sente und Spenden. Auch allen Sponsoren sei gedankt, die uns dieses
Fest überhaupt möglich gemacht haben, wie Autohaus Siebeneicher
Reinholdshain, Baumarkt Reinholdshain, Agrargenossenschaft Rein-
holdshain, Firma Rebotec Reinholdshain, Autohaus Richter Karsdorf
und Tischlerei Stenzel Hartmannsdorf, sowie allen Eltern und dem
Personal der Elterninitiative Sonnenschein e.V..

Jana Gallo
Leiterin Kindertagesstätte

■ Unsere Festwoche „20 Jahre Elterninitiative Sonnenschein e.V.“
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Reinholdshain

Am 11.05. 2014 konnte die Elterninitiative „Son-
nenschein“ e.V. auf eine  20–jährige Vereinsar-
beit zurückblicken. Als damalige Leiterin der
Kindertagesstätte Reinholdshain  gehörte ich
gemeinsam mit über 20 Eltern und meinen Kol-
leginnen zu den Mitbegründern dieser Initiati-
ve. In einer Zeit des Geburtenrückganges  ging
es um den Erhalt  unserer kleinen Einrichtung
als einzige soziale Stätte für unser Dorf, das
1993 als erster Ort zu Dippoldiswalde einge-
meindet wurde. Gemeinsam setzten wir alle He-
bel in Bewegung, damit  uns dieses Vorhaben
gelingt. Aber keiner hat damals gewagt, daran
zu denken, dass daraus 20 Jahre werden. Wir
waren schon stolz, als wir das 5-jährige Beste-
hen feiern durften. Darum ist das 20-jährige Be-
stehen ein Anlass, an dem sich alle, die bisher in
dieser Initiative mitwirkten und sie unterstütz-
ten,  kräftig  auf die Schulter  klopfen dürfen.
Aus meiner Sicht gebührt den Gründungsmit-
gliedern, die  vor zwanzig Jahren den Mut hat-
ten, trotz  der schwierigen Situation, diese  In-
itiative zu gründen,  mit dem Ziel, die hohe Ver-
antwortung über die Einrichtung zu überneh-
men, ein besonderer Dank. 
Stellvertretend  möchte   ich  hier vor allem das
Gründungsmitglied, Rita Erhard aus Reinholds-
hain nennen, die 20 Jahre ehrenamtlich als Vor-
standsmitglied aktiv war,  unsere Kindertages-
stätte zuverlässig und verantwortungsvoll be-
gleitete. Einen  wesentlichen Anteil an  der posi-
tiven  Entwicklung der Elterninitiative als Träger
unserer Kindertagesstätte hatten während der
20 Jahre auch die amtierenden Ortschaftsräte,
die Dankesworte verdienen.
Einen  zentralen Schwerpunkt spielten  in den
ganzen Jahren  die Finanzen, die uns oft unter
Druck setzten. Ein besonderer finanzieller, aber
auch lohnenswerter Kraftakt war zur Gewähr-
leistung  einer gesunden Vollverpflegung unse-
ren Kindern der Erhalt der hauseigenen Küche .
Ich erinnere mich noch sehr an die Verteidi-
gung  unseres Finanzkonzeptes vor den  Stadt-
verordneten. Zum Teil in Einzelgesprächen ver-
suchten wir zu erläutern und zu überzeugen,
wie sich eine Kindertagesstätte in freier Träger-
schaft ohne Nachteile für die Stadt finanziert.
Das war schwer, denn es gab im gesamten
Kreisgebiet noch keine vergleichbare Einrich-
tung. Gut, dass uns bei den Verhandlungen der
paritätische  Wohlfahrtsverband, das Landrats-
amt Abteilung Jugendamt, Frau Holfert und
auch die Vizepräsidentin des Landtages, Frau
Dombois, unterstützten. Auch der damalige am-
tierende Bürgermeister, Herr Bellmann, und
Ortschaftsrat, voran Herr Thilo, standen von An-
fang an auf unserer Seite.
Nach Prüfung und Genehmigung des Jugendhil-
feausschusses  kam es dann am 01.01.1995 zur
feierlichen Übergabe der Kindertagesstätte an
unsere Elterninitiative. Auf Anraten der damali-
gen Hauptamtsleiterin der Stadtverwaltung  soll-
te es  erst einmal eine Probezeit für zwei Jahre
sein. Mit Freude und Elan packten wir unser

Vorhaben gemeinsam  an, eine Aktivität jagte
die andere und so vergingen die Jahre.
Lange Zeit  „ strampelten“ wir als einziger freie
Träger im Kommunalbereich. Das  war für uns
nicht immer einfach, z.B.  wenn es um den An-
teil der Stadt bei  Fördergeldern für Baumaßnah-
men ging, der auch von uns gefordert wurde.
Jahr für Jahr erwirtschafteten wir unseren Eige-
nanteil für die Betriebskosten. Da wir, wie jede
andere Kindereinrichtung, das Gebäude und
das  gesamte Objekt der Stadt mietfrei nutzen
dürfen, haben wir die Verantwortung über Pfle-
ge- und Erhaltungsmaßnahmen. Eigenverant-
wortlich übernahmen wir auch mehrere  not-
wendige Umbau-, Erweiterungs- und Rekon-
struktionsmaßnahmen.
Wir beantragten Fördergelder, Stiftungsgelder
(Deutsches Kinderhilfswerk, Bosch-Stiftung,
IKEA-Stiftung) ständigen knüpften wir Kontakt
zu Partnern, die die inhaltliche Vereinsarbeit be-
reicherten, uns unterstützten und vor allem
auch Sponsoren im Umfeld, die ich leider nicht
alle aufzählen kann. Sie halfen  uns nicht nur fi-
nanziell, sondern griffen uns auch mit Sach-
spenden oder Sachleistungen  unter die Arme.
Obwohl es um ihre Firmen auch nicht immer
bestens bestellt war, wurde uns Aufmerksam-
keit entgegen gebracht. Auf diesem Weg
nochmals vielen Dank.  Nicht vergessen möchte
ich auch die Bürger unseres Ortes, insbesonde-
re auch Senioren, von denen  wir sehr oft Unter-
stützung erfahren durften.
So konnten wir, vor allem durch den ehrenamt-
lichen Fleiß vieler  Eltern, Großeltern, des Per-
sonals und auch zahlreicher Bürger Schritt für
Schritt verändern, verbessern, erweitern  und
haben  bewiesen, dass es funktioniert. Dazu ei-
nige Fakten:
- Bei uns gab es keine einzige Entlassung,

sondern nur Neueinstellungen. Für viele
junge Leute waren wir ein Sprungbrett ins
Berufsleben und  Arbeitslosen halfen wir
bei einem beruflichen Neubeginn.

- Bis heute erhalten die Kinder eine optimale
gesunde Ernährung aus unsere hauseigener
Küche. 

- Schritt für Schritt haben wir das Betreuungs-
angebot mit Krippe und Hort erweitert , da-
bei das Haus  um- und ausgebaut,  zahlrei-
che Auflagen erfüllt, optimalere Raum- und
Betreuungsbedingungen geschaffen, die
Platzkapazität von anfangs 36 auf 62 Kinder
erhöht.

- Wir verbesserten ständig die Ausstattung
der Kindertagesstätte und die Fachkompe-
tenz unseres Personals, um den Kindern in
unserer Obhut optimale Bedingungen für
eine gute Entwicklung  und eine gute  Be-
treuung zu garantieren.

- Wir unterstützten das dörfliche Gemein-
schaftsleben, bemühten uns um die Organi-
sation einer generatoinsübergreifenden  Ar-
beit, insbesondere  die Seniorenbetreuung,
und haben  uns in all den Jahren neben dem

Dorfverein Wasserburg zu einer wichtigen
Initiative des  Ortes entwickelt.

Dies war nur im gemeinschaftlichen, partner-
schaftlichen Tätigsein der Elternschaft, voran
dem Vorstandsmitgliedern und dem engagier-
ten  Kita -Team möglich. Viele Kraftanstrengun-
gen haben uns mit Erfolgen belohnt.Natürlich
mussten wir auch Verantwortung bei  Proble-
men und Schwierigkeiten zeigen, haben aus
Fehlern gelernt. Aber das macht eine gut funk-
tionierende Initiative auch aus.
Jetzt beginnt eine neue Ära, die neue Leite-
rin, Frau Jana Gallo übt  seit 01.01.2013 ihr
Amt aus. Lang erfahrene Vorstandsmitglie-
der  haben ihr Amt und die Verantwortung
an einen neuen Vorstand übergeben. 
Demnächst wird auch ein neuer Ortschaftsrat
mit seiner Arbeit beginnen, nicht zu vergessen
ein neugewählter Oberbürgermeister und Stadt-
räte. Diese  neue Situation ist eine neue Heraus-
forderung  für das erfolgreiche Weiterbestehen
unserer Elterninitiative. Neue Bedingungen
und Situationen, andere Personen und Sichtwei-
sen, Lösen neuer  Probleme  erfordern  oft auch
neue Wege, auch so manchen Umweg zu akzep-
tieren. Die pädagogische Konzeption der  endet
mit einem Leitspruch, der wohl weiterhin sehr
aktuell bleiben wird: 

„Geh nicht nur die glatten Straßen ,
geh Wege , die noch niemand ging ,

damit du Spuren hinterlässt
und nicht nur Staub „  

Ich  wünsche  allen, die zukünftig  die Verant-
wortung  über die Kindertagesstätte  haben  und
in der Einrichtung tätig sind, alles Gute, viel Freu-
de, Erfolg, Durchstehvermögen  und gutes Gelin-
gen, für alles was da kommen wird, dass  alle Ent-
scheidungen aus dem  richtigen Blick, vor allem
aus der Sicht der  Kinder getroffen werden, damit
diese eine fröhliche, interessante und glückliche
Zeit in diesem Haus erleben dürfen. 

Ich wünsche der Elterninitiative für den
weiteren Weg, dass die Stolpersteine nicht
zu groß werden, dass der finanzielle Druck
sich im Rahmen hält und dass endlich für
Kindertagesstätten allgemein und speziell
für die kleine Träger von Kindereinrich-
tungen  noch mehr Unterstützung und För-
derung durch  Kommune, Land und Bund
entgegengebracht wird, als es bisher war.
Das wäre eine wichtige Investition in die
Zukunft  und Voraussetzung dafür, dass
sich junge Familien  für das Leben bei uns
auf  dem Land entscheiden.

Martina Rudolph
Gründungsmitglied der Elterninitiative 
„Sonnenschein“ in Reinholdshain

■ 20 Jahre Elterninitiative „Sonnenschein“ e. V. in Reinholdshain
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Malter in Flammen 2014! 

Vom 18.07. - 19.07.2014 findet am wohl

mittlerweile berühmtesten Hochwasserrück-

haltebecken Sachsens das Großevent Malter

in Flammen 2014 statt.

Um den erwarteten zehntausenden Besu-

chern ein buntes und abwechslungsreiches

Programm zu bieten, arbeiteten und organi-

sierten viele Bürger der Region in ihren Verei-

nen, Arbeitsgruppen oder auf eigene Initiative

an Ideen und Umsetzungsmöglichkeiten für

das Großevent. Hierfür möchten wir uns im Na-

men aller noch einmal recht herzlich bedan-

ken!

Die Gäste sollen sich gefahrlos rings um

die Talsperre bewegen können und alle Vorzü-

ge der Region kennenlernen. Um dies zu ge-

währleisten hat die Große Kreisstadt Dippol-

diswalde ein umfangreiches Verkehrs- und Si-

cherheitskonzept erstellt. 

Die Talsperre wird während der Veranstal-

tung für den gesamten Verkehr gesperrt sein,

wobei der Anwohnerverkehr mittels Vignetten

gewährleistet sein wird. Diese können noch

bis zum 13.07.2014 in der Campingplatzre-

zeption Paulsdorf und dem Bürgerbüro im Rat-

haus Dippoldiswalde abgeholt werden. Ohne

eine Vignette wird die Einfahrt in das gesperrte

Gebiet nicht gewährt!

Es werden 2 Großraumparkplätze mit einer

maximalen Kapazität von ca. 4.000 Stellplät-

zen eingerichtet. Diese befinden sich in Pauls-

dorf auf dem Feld östlich der Seifenstraße

(hinter Tennisplatz) sowie in Malter westlich

der Dippoldiswalder Straße (gegenüber Ein-

fahrt Bormann´s Grund). Ein Tagesparkticket

kostet 2,00 Euro.

Durch den Shuttleverkehr mittels Booten

und Bussen wird den Gästen ein zusätzlicher

Service zur Erkundung der Veranstaltungsorte

geboten. Am Samstag wird zudem ab 16.00

Uhr eine Bimmelbahn von der „Eis Oase“ in

Paulsdorf über das Strandbad Seifersdorf bis

zum Strandbad Malter und zurück pendeln.

Dieser Service ist für alle Gäste kostenfrei.

Das vielseitige Festprogramm lässt mit seinen

Attraktionen für jeden Besucher kaum Wün-

sche offen. Es erstreckt sich über 3 Veranstal-

tungsorte, welche Sie in der unten abgedruck-

ten Karte entnehmen können.

Einige der Künstler und Höhepunkte möch-

ten wir Ihnen gern auf folgender Seite näher

vorstellen.

Auf der Veranstaltungskarte finden Sie alle

wichtigen Punkte wie Veranstaltungsorte,

Parkplätze, Straßensperrungspunkte sowie

Startpunkte des Shuttleverkehrs. Die Kosten

für den Bootsshuttle belaufen sich auf 1,00

Euro für Erwachsene und 0,50 Euro für Kinder

je Fahrt. Die Shuttlebusse werden für die Gä-

ste der Veranstaltung kostenlos von Dippoldis-

walde nach Paulsdorf und zurück fahren.

Den genauen Fahrplan finden Sie ab

01.07.2014 auf der Veranstaltungshomepage

www.malter-in-flammen.de oder direkt beim

RVD.

Ein großes Anliegen der Organisatoren war

es, die Eintrittspreise zu den Veranstaltungs-

orten so kostengünstig wie möglich zu halten. 

Das Kombiticket für Erwachsene erhalten

Sie für 8,00 Euro und für Kinder zwischen 6

bis 14 Jahren für 5,00 Euro.

Die Tagestickets für Freitag oder Samstag

belaufen sich auf je 6,00 Euro pro Erwachse-

nen und 4,00 Euro pro Kind.

Weißeritztal-Erlebnis GmbH

Nur noch knapp drei Wochen bis zum Highlight des Jahres …

Was erwartet unsere Besucher
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Die Cobblestones sind aus der Welt des

Irish & Scottish Folk nicht mehr wegzudenken.

Die sympathische Band aus Berlin hat sich als

feste Größe etabliert und findet über die Gren-

zen Deutschlands hinaus Beachtung.

Mit urtümlichem Charme und viel Witz prä-

sentieren Sie sich und ihre hunderprozentig

handgemachte Musik, manchmal derb,

manchmal zart aber immer einzigartig und fes-

selnd. Das umfangreiche Repertoire beher-

bergt die ganze Welt des Folk, vom zotigen

Sauflied bis zur wehmütigen Ballade. Mit ihrer

unwiderstehlichen Lebensfreude nehmen die

Cobblestones Ihr Publikum mit auf eine Reise

von den grünen Hügeln Irlands über sturmum-

toste Schiffsplanken bis in den urgemütlichen

Irish Pub. Folk wie er sein sollte: mitreißend,

echt, handfest und druckvoll! 18.07., 20.00

Uhr Strandbad Seifersdorf 

Provokativ, glamourös, unterhaltsam …

diese Qualitäten zeichnen David Puentez aus.

Durch seine Mischung von funkigen Beats und

eleganten Melodien kreiert er pure House Mu-

sik der Extraklasse. Seine erste Single „Vive la

Vida“ mischte die Top 10 der deutschen Club

Charts auf und erklomm einen stolzen 8. Platz.

David's glanzvoller Aufstieg in der interna-

tionalen House Musik Szene hat ihn nach

Montreal, Stockholm, London, New York, São

Paulo, Paris und Ibiza geführt und ihn im Liquid

in Bern, im Maxxim in Berlin und in der Buddha

Lounge in Stuttgart auftreten lassen. Das Hig-

hlight seiner bisherigen Karriere war zweifellos

sein Auftritt Neujahr 2006 in Jakarta, bei dem

er den K7-Club Asien in Ekstase versetzte.

Mehr als 10.000 Indonesier kamen zu seinem

Auftritt - eine unvergessliche Nacht. Sein Er-

folg hat allerdings nicht dazu geführt, dass Da-

vid am Mischpult abgehoben agiert. In einem

kürzlich erschienenen Interview sagte er: „Ich

werde immer eine Stunde vor meinem Auftritt

im Club sein und mich in einer Ecke ver-

stecken, die Menge beobachten und hören

was der warm-up DJ spielt“. Wenn David dann

ans Mischpult tritt, wird der aus Köln stam-

mende Künstler all sein Talent und seinen viel-

seitigen Mix aus House Stilrichtungen einset-

zen, um die Massen in Ekstase zu versetzen.

Nur ein kurzer Blick auf seine MYSpace Seite

zeigt, dass er auf der ganzen Welt unterwegs

ist - die ganze Welt scheint David Puentez zu

Füßen zu liegen! 18.07., 20.00 Uhr Strandbad

Paulsdorf

Am Samstag Abend können sich unsere

Gäste auf einen echten musikalischen Lecker-

bissen freuen. Der Stargast des Abends ist

jung, bildhübsch und träumte schon immer da-

von, eine Sängerin zu werden. Die Rede ist von

Undine Lux aus Fürstenwalde. „Ich wollte im-

mer Sängerin werden, NIE etwas anderes“,

sagt sie, „wenn ich nachts eine Sternschnup-

pe sah, habe ich mir immer nur das gleiche ge-

wünscht.“ Nach einem Jahr Bühnenpause,

das Undine als Au Pair in den USA verbrachte,

ging es in Deutschland mit neuen Ideen und

gesammelten Kräften endlich richtig los! Mit

Hits bekannter Interpreten stand sie auf vielen

Bühnen deutschlandweit und sammelte so

weitere wertvolle Erfahrungen als Sängerin.

2008 lernte sie bei einem Nachwuchscasting

Manager Stefan Ziehm kennen und schließlich

auch Komponist, Sänger und Produzent To-

mas Marks, der der Sängerin mit dem außer-

gewöhnlichen Namen jetzt den ersten Titel auf

den bezaubernden Leib schrieb: „An dich glau-

ben“. Der Glaube an sich selbst rührt bei Undi-

ne aus der Kraft der Musik: „Für mich gibt es

kein schöneres Gefühl, als auf der Bühne zu

stehen, zu singen und damit Menschen glück-

lich zu machen. Musik hat so eine große Wir-

kung auf uns. Nichts kann Stimmungen so

schnell und so intensiv beeinflussen wie sie.“

Hier spricht eine Frau mit Ambitionen. Und mit

Liebe zu dem, was sie tut. 19.07., 21.00 Uhr

Strandbad Paulsdorf

Das große Höhenfeuerwerk zieht Jahr für

Jahr zehntausende Besucher an die Talsperre

Malter. Die großartige Pyroshow, gepaart mit

tollen Licht- und Toneffekten, ließ 2013 ca.

20.000 Besucher staunen. Auch für Malter in

Flammen 2014 lässt es sich der mehrfache

Gewinner der Pyro Games Dresden, Mathias

Kürbs, nicht nehmen, mit einem unvergessli-

chen Feuerwerk die Malter in Flammen zu set-

zen. 19.07., 22.30 Uhr alle Strandbäder
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Aus den Ortschaften

Sadisdorf Schmiedeberg

Schmiedeberg

■ Kindertag in Sadisdorf

Das war doch mal ein Fest – ein
richtiges Kinderfest!!! Am Sonntag
den 1. Juni 2014, am internationalen
Kindertag, hatte sich der Sportverein
Sadisdorf unter der Leitung von Hart-
mut Teich für alle kleinen Sadisdor-
fer so richtig ins Zeug gelegt. An der
„Alten Schäferei“ war alles liebevoll
geschmückt und vorbereitet wor-
den. Die Kinder konnten an vielen
Stationen u.a. Sackhüpfen, Eierlau-

fen, Ringe werfen, ihre Geschick-
lichkeit zeigen und hatten dann eine
große Auswahl an tollen Preisen.
Außerdem wurde eifrig auf der Hüpf-
burg gesprungen und es wurden
kleine Rennen mit großen Go-Carts
gefahren. Die gesamte Verpflegung
an diesem schönen Vormittag war
für alle Kinder frei und auch die Er-
wachsenen konnten sich für einen
„schmalen Taler“ die Bäuche voll-

schlagen. Für diesen sehr gelungenen Kindertag bedanken wir uns recht
herzlich bei Hartmut und den fleißigen Bienchen der Frauensportgruppe und
hoffen auf eine Wiederholung.  – Die Kinder und ihre Eltern aus Sadisdorf

■ Tanzkreis Schmiedeberg

Der Tanzkreis für geselliges Tanzen im Martin-Lu-
ther-King-Haus trifft sich wieder am  09.07., 23.07.
und  30.07. 2014 von 15.45 bis 17.15 Uhr. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Gudrun Hartmann Tel.
035052/67863.

■ 1. Kreativmeile rund um den Bahnhof
Schmiedeberg am 07. und 08. Juni 2014

Am Sonnabend gegen acht Uhr kamen die ersten voll bepackten Autos auf
das Bahnhofsgelände gefahren. Ein emsiges Wuseln, Aufbauen, Aus-
packen und Dekorieren begann. Pünktlich 10:00 Uhr standen alle Ausstel-
ler und Händler parat um die Besucher der 1. Kreativmeile zu empfangen,
angefangen vom Zufahrtsweg zum Bahnhof bis hin zum Ende des Bahn-
steiges der Linie Dippoldiswalde - Kipsdorf. Der Wetterfrosch war auf un-
serer Seite! Von selbstgenähten Taschen, Kleidungsstücken, Accessoires,
Kuscheltieren, Holzspielzeug, Keramik, Schmuck und Papierkunstwerken
war alles vertreten was der Liebhaber des DIY brauchen. 

Die Firma Hinze aus Schmiedeberg sorgte für ausreichend Getränke und
Speisen, sowie schattige Plätzchen zum Verweilen. Neben der Kreativmei-
le außerhalb des Bahnhofsgebäudes, spielte sich „Kunst-offen“ im Bahnhof
ab. Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit einer Atelierbesichti-
gung und konnten sich anschließend bei einer Dresdner Künstlerin por-
trätieren lassen. Gegen 18 Uhr legte sich der Trubel um die einzelnen Ver-
kaufsstände. Nach einer kurzen Pause begann am Abend die Gruppe blin-
date unplugged mit ihrem Auftritt. Bei guter Stimmung und mitreisender
Musik wurde ausgelassen mitgesungen und getanzt. Am Sonntag kamen
wieder viele Aussteller und Händler zum Standaufbau. Erneut konnten wir
Besucher bei uns begrüßen. Gegen 19 Uhr kam auf dem Bahnhofsgelände
nach und nach die Ruhe zurück. Das Fazit der Veranstaltung ist aus unse-
rer Sicht positiv. Wir haben uns mit vielen Besuchern rege ausgetauscht,
„gefachsimpelt“ oder einfach nur die Sonne genossen. An dieser Stelle
noch einmal herzlichen Dank für alle Besucher, Aussteller und Mitwirken-
de!  Für Anregungen und Kritik bin ich dankbar: annadyroff@yahoo.de
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Aus den Ortschaften

Schmiedeberg Seifersdorf

Ulberndorf

Verein zur Förderung der Schüler der Grundschule Schmiedeberg
e.V., Dorfstraße 52, 01762 Schmiedeberg

■ Mitgliederversammlung

der Vorstand des Fördervereins lädt Sie recht herzlich zur Mitgliederver-
sammlung, am 07.07.2014, in die Grundschule Schmiedeberg ein. Wir be-
ginnen 19.00 Uhr. Unsere erste Mitgliederversammlung in diesem Ge-
schäftsjahr ist eine öffentliche Mitgliederversammlung.

Tagesordnung: TOP 1  Begrüßung
TOP 2  Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 3  Rechenschaftsbericht des Vorstandes
TOP 4  Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters
TOP 5  Bericht Kassenprüfer
TOP 6  Verabschiedung und Neuwahl des Vorstandes
TOP 7  Anpassung der Mitgliedsbeiträge
TOP 8  Diverses und Diskussion
TOP 9  Beschlussfassung
TOP 10 Verabschiedung

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und verbleiben bis dahin mit freund-
lichen Grüßen – Der Vorstand des Fördervereins

Begegnungsstätte Sonnenblume • Altenberger Straße 39
Schmiedeberg (www.soblume.de) 

■ Termine Juli 2014

• dienstags (1.,8.,15.), 18.15 Uhr Jugendhauskreis 
• mittwochs (2.,9.,16.,23.,30.), 19.30 Uhr Bibelgespräch 
• donnerstags (3.,10.,17.,24.,31.), 15.00 Uhr Begegnungscafé
• 26.07. Sa., 17.00 Uhr, Sommerfest

➜ Freitag, 04.07.2014

18:30 Uhr Eröffnung des Dorf- und Kinderfestes

Schauveranstaltung des Vereins der Dippoldiswalder 

Schiffsmodellbauer auf dem Teich

Losverkauf für‘s Vogelschießen

20:00 Uhr Freibieranstich durch den Oberbürgermeister

21:00 Uhr Public Viewing – Fußball-WM

anschließend Disko am Teich

➜ Sonnabend, 05.07.2014

10:00 Uhr Kinderfest im Areal „Lindenhof“ mit Feuerwehrspritze, 

Kindervogelschießen und vielen Wettbewerben

14:00 Uhr Vogelschießen, Luftgewehrschießen

Es gibt Kaffee und Kuchen!

20:00 Uhr Kabarett „Wandertheater Schwalbe  (ehem. Dippolds Erben)

Eintritt: 5 Euro 

21:00 Uhr Tanz mit Disco René

➜ Sonntag, 06.07.2014

09:00 Uhr Skatturnier und Frühschoppen im Areal „Lindenhof“
09:30 Uhr Gottesdienst
11:00 Uhr Frühschoppen mit den Posaunenbläsern
nachmittags Familienprogramm, Kaffee und Kuchen, Bierglasstemmen, 

Tauziehen
abends Ausklang des Dorf- und Kinderfestes mit Filmen und Bil-

dern des aktuellen und vergangener Dorffeste

Sonnabend und Sonntag finden die Veranstaltungen auf dem Gelände des
„Lindenhof“ Ulberndorf statt. Der Auftakt am Freitag wird von den Mit-
gliedern des Jugendclub Ulberndorf unter der Schirmherrschaft des Ver-
eins „Drei Tannen“ e.V. organisiert. Am Sonnabend und Sonntag gibt es
anlässlich des Sächsischen Imkertages am Bienenwagen am Feuerlösch-
teich Informationen zur Bienenzucht direkt vom Imker Herrn Rosin. Der
„Feuerwehrtrabi“ des Feuerwehrvereins ist als Ulberndorfer „Shuttle“ das
ganze Wochenende zur Stelle. Am Sonnabend, vor allem zum Kinderfest,
kostenlose Benutzung, sonst 1 Euro pro Fahrt.

Peter Lange, Vorsitzender 
Verein „Drei Tannen“ Ulberndorf e.V.

■ Programm zum 26. Dorf- und Kinderfest vom 04.07. – 06.07.2014 in Ulberndorf
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Freiwillige Feuerwehr

Am Samstag, den 14.06. fand der Ausbildungs-
tag der Feuerwehr Dippoldiswalde mit ihren 13
Ortsfeuerwehren statt. Herzlich begrüßen
konnten wir wiederum eine Abordnung unserer
tschechischen Kameraden aus Ústí nad Labem.
Dieser wurde im Rahmen des Stadtfestes zum
öffentlichen Ausbildungstag gestaltet, wo der
Bevölkerung Tätigkeiten der Feuerwehr in den
Bereichen Personenrettung bei Verkehrsunfäl-
len, technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfäl-
len, Geschicklichkeitsfahren der Maschinisten,
sowie Personenrettung aus schwierigem Gelän-
de näher gebracht wurden. Die Kameradinnen
und Kameraden stellten an den Stationen ihr
Wissen unter Beweis und die Stadtwehrleitung
konnte feststellen, dass die Gesamtfeuerwehr
Dippoldiswalde auf einem guten Ausbildungs-
stand ist. Gerade diese zentralen Ausbildungen
sind für die Feuerwehrangehörigen für einen
einheitlichen guten Ausbildungsstand unab-
dingbar. In einer kurzen Ansprache wurde un-
ser Oberbürgermeister Herr Ralf Kerndt von
den Kameraden verabschiedet und ihm als An-
denken an die Feuerwehr Dippoldiswalde ein
Schwibbogen übergeben der durch die Kame-
radinnen und Kameraden selbst finanziert wur-
de. Auch unser zukünftiger Oberbürgermeister,
Herr Jens Peter war anwesend und wurde mit
Blumen begrüßt. Der Feuerwehrförderverein
Dippoldiswalde e.V. sorgte für allerlei Überra-
schungen für die Kinder.  Diese konnten an ei-
nem Luftballonweitfliegen teilnehmen, wo der
Preis eine Fahrt in einem Feuerwehrfahrzeug
ist. Es warteten außerdem noch die Hüpfburg,
Kinderschminken,  Brandsimulator und Büch-
senspritzen. Für jeden Schulanfänger wurde ei-

ne Zuckertüte übergeben. Für die Schulanfän-
ger die leider nicht den Weg zu uns gefunden
haben, wurde dies den Schulleitern übereicht.
Ein großes Dankeschön an alle Kuchenbäcker
aus den Ortsfeuerwehren. Damit konnten die
vielen Helfer des Fördervereins ein reichlich ge-
decktes Kuchenbüfett für die Besucher bereit
halten. Die Jugendfeuerwehr hat am Nachmit-
tag alle Kinder zum Feuerwehrkuchenauto-
backen eingeladen. Vielen Dank an dieser Stelle
der Bäckerei Leiteritz und Herrn Funk für die
leckeren Erdbeeren. Ich möchte die Gelegenheit
nutzen mich bei allen Ausbildern, der Stadtwehr-
leitung, den Mitgliedern des Feuerwehrförder-
vereins, dem Küchenteam des Feuerwehrvereins
Ulberndorf, bei Herrn Jonas von Starlight Event,
der Feuerwehrkapelle Reichstädt,  den Mitarbei-
tern der Hauptverwaltung und des Bauhofes der
Großen Kreisstadt Dippoldiswalde, den Kame-
radinnen und Kameraden, Spendern und Unter-
stützern, so unter anderem dem Abschleppdienst
Fröhlich, Gascenter Pötzsch, Jens Tennert,
Bäckerei Olli, Herrn Schwarz, Grafische Werk-
stätten, Weißeritztal-Erlebnis GmbH, büro…ZIM-
MERMANN) zu bedanken sowie bei unseren
Frauen die bei dem Kuchenbasar und Trödel-
markt auf dem Kirchplatz mit ihrer Arbeit dazu
beitragen haben, dass wir in unserer Freizeit für
die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger sor-
gen sowie die Jugendarbeit, Traditions- und Ka-
meradschaftspflege, als auch die Arbeit der Orts-
feuerwehren unterstützen können.

Michael Ebert, Stadtwehrleiter
Thomas Quinger, Ausbildungsleiter
Uwe Ott, Vorsitzender Feuerwehrförderverein

■ Ausbildungstag bei der Feuerwehr Dippoldiswalde
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Am Freitag, 23. Mai 2014 trafen sich die Dele-
gierten aus den Ortsvereinen und Bereitschaf-
ten  der Bergwacht zur 29.sten Mitgliederver-
sammlung. Als Gäste begrüßte der Präsident des
Verbandes, Günter Braun, den Präsidenten des
DRK-Landesverbandes Sachsen, Holger Löser,
die Niederlassungsleiterin der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft BANSBACH GmbH, Cornelia
Auxel, sowie die Ehrenmitglieder des Rotkreuz-
verbandes. In einer Schweigeminute gedachten
die Delegierten allen im Jahr 2013 verstorbenen
Rotkreuzhelfern und Fördermitgliedern.
Günter Braun ging in seinem Bericht zum Ge-
schäftsjahr 2013 auf die Kernaufgaben des Ver-
bandes ein. Darin wurde deutlich, wie sich der
Verband seit seiner Neugründung im Juni 1990
stetig entwickelt hat. Der Verband ist mittler-
weile Träger von fünf Kindereinrichtungen und
hat 2003 eine Wohnstätte für behinderte Men-
schen in Betrieb genommen. In den Kinderein-
richtungen sind in den vergangenen Jahren mit
Hilfe von Fördergeldern des Bundes, den Eige-
nanteilen der Kommunen und des Verbandes in-
tensive Rekonstruktions- und Sanierungsmaß-
nahmen erfolgt. Die Entwicklung des Verbandes
wird aber auch deutlich im Ausbau der sozialen
Dienstleistungen, wie dem DRK-Fahrdienst, Es-
sen auf Rädern, der Lebensmittelausgabe „Die
Tafel“, der Kleiderkammer  und weiterer sozia-
ler Dienstleistungen. Nicht zuletzt gehören zum
Hauptstandbein und satzungsgemäßer Kernauf-
gabe ein qualitativ hochwertiger Rettungsdienst
und Krankentransport, der das im Jahr 2002 er-
worbene Prädikat „Zertifizierter Rettungsdienst
nach DIN ISO EN 9001-2008“ jährlich erfolg-

reich verteidigt hat. In den Grußworten des
DRK Landesverbandes Sachsen würdigte der
Präsident Holger Löser besonders die Leistun-
gen der Rotkreuzler im Ehrenamt, als bedeuten-
de Stütze des Verbandes bei der Erfüllung aller
humanistischen Aufgaben des Deutschen Roten
Kreuz. Im Bericht des Kreisschatzmeisters prä-
sentierte die Wirtschaftsprüferin Cornelia Auxel
die  geprüfte Jahresrechnung zum 31.12.2013.
Das Ergebnis bescheinigt dem DRK Kreisver-
band Dippoldiswalde einen ausgeglichenen und
soliden Haushalt. Das Jahresergebnis wurde von
den Delegierten der Kreisversammlung einstim-
mig per Beschlussfassung bestätigt und ange-
nommen. Mit einer aus den Reihen der Delegier-
ten gegebenen Empfehlung wurden das Präsidi-
um und der Vorstand für das Geschäftsjahr 2013
entlastet. Ein besonderer Anlass der Veranstal-
tung  war die Neuwahl des Präsidiums für  die
nächste Amtsperiode von drei Jahren. Im Ergeb-
nis der geheimen Wahl ist Günter Braun zum ne-
unten Mal in Folge für das Amt des Präsidenten
im DRK Kreisverband Dippoldiswalde gewählt.
Für die Mitarbeit im Präsidium sind zu den bis-
lang tätigen Präsidiumsmitgliedern die weiteren
Kandidaten Max Vogel (OV Glashütte) und
Franz Pretzsch (OV Dippoldiswalde)  von den
Delegierten gewählt worden. 
Zum Abschluss der Veranstaltung erfolgt die
Auszeichnung und Ehrung besonders engagier-
ter ehrenamtlicher Rotkreuzhelfer mit dem Lei-
stungsabzeichen und der Henry-Dunant-Medail-
le ausgezeichnet. Weitere Rotkreuzler  erhielten
eine Würdigung für langjährige Dienste im
Deutschen Roten Kreuz.

■ DRK Kreisverband Dippoldiswalde e.V. wählt Präsidium

Der Tourismusverband Erzgebirge e.V. und die
Freiberger Brauhaus GmbH suchen Tourente-
ster, die den schönen Frühsommer nutzen wol-
len, um die Wanderregion Erzgebirge kennen zu
lernen und bei der Neuauflage der Wanderbro-
schüre „Wanderlust im Erzgebirge“ zu unterstüt-
zen. Die neue Broschüre  soll  Ende 2014 zur
Vorbereitung der Wandersaison 2015 erschei-
nen. Dabei soll verstärkt auf die Qualität der an-
gegebenen Touren gesetzt werden. Der Wande-
rer soll sich anhand der Beschreibungen und der
Kartenübersicht in der Broschüre gut orientie-
ren können und die beschriebenen Touren auch
so vorfinden. 

Wie werden Sie Tourentester? Sie melden
sich telefonisch über 03504 614877 bei Anke
Eichler oder per Mail a.eichler@erzgebirge-tou-
rismus.de, an. Dort erhalten Sie den Fragebo-
gen, die aktuelle Wanderbroschüre und die An-
gaben zur Tour, die Sie testen werden. Die Ab-
sprache dient vor allem der Koordinierung der
Touren. Nach Möglichkeit sollen alle Touren

von ortsunkundigen Wanderern, bis Ende Juli,
getestet werden. Unter allen Testern verlo-
sen wir eine Freiberger Brauhausführung
für bis zu 5 Personen inklusive Verkostung
und deftigem Imbiss, Freiberger Camping-
bänke, eine freie Fahrt mit dem „ Braumei-
sters Dampfzug“, sowie 10 ERZGEBIRG-
SCARDS incl. 100 x freien Eintritt und 31 at-
traktive Ermäßigungen im gesamten Erzge-
birge. Der Tourismusverband Erzgebirge e.V.
freut sich über jede Unterstützung beim großen
„Wandertourentest Erzgebirge“. 

Anke Eichler, Projektmanagement Themenmarketing Wandern und historische Eisenbahnen,
Tourismusverband Erzgebirge e. V., Regionalbüro Altenberg-Dippoldiswalde, Markt 2, 01744
Dippoldiswalde, Tel.: 03504 614877, Fax: 03504 614878, Mail: a.eichler@erzgebirge-touris-
mus.de, Web: www.erzgebirge-tourismus.de

■ Großer Wandertourentest Erzgebirge

■ Die Erfolgsgeschichte unserer
Goldmarie geht weiter

Auch in diesem Jahr rufen wir wieder zur
Pflanzaktion „3 Äpfel für Goldmarie“ auf. Dazu
sind alle Besitzer und Bewirtschafter einer
Streuobstwiese (Fläche mindestens 1000 m2

oder 10 hochstämmige Obstbäume) im Land-
kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge aufge-
rufen, unsere Goldmarie zu unterstützen. Mit
einem kleinen Beitrag z. B. in Form einer Kurz-
geschichte, einem Gedicht, Fotos, Zeichnun-
gen oder einer Collage über ihren ganz persön-
lichen „Obst-Wiesen-Schatz“ können Sie sich
bei uns bewerben. Bestimmt helfen Ihnen Ihre
Kinder oder Enkelkinder dabei.  Nach einer
Auswertung aller Einsendungen setzen wir uns
mit Ihnen in Verbindung. Für Ihren kleinen
Beitrag erhalten Sie von uns 3 hochstämmige
Obstbäume gratis, damit Sie Ihre Streuobstwie-
se ergänzen können. Gemeinsam suchen wir
unter Beachtung der regionalen Bedingungen
das passende Obstgehölz für Ihren Gaumen
aus. Ab Oktober ist es dann endlich soweit.
Die „Goldmarie-Bäume“ alter Sorten werden
kostenlos an Sie überreicht. Wir helfen gern
bei der Klärung von Fragen rund um das fach-
gerechte Pflanzen und wünschen einen unver-
gesslichen Pflanzaktionstag im Kreise Ihrer Fa-
milie und Freunde. Durch Ihren fleißigen Ein-
satz leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur
Verjüngung Ihrer Streuobstwiese und helfen
alte sowie regionale Obstsorten zu Erhalten
und deren Vielfalt auch für die Zukunft zu si-
chern. Getreu dem Motto – ohne Fleiß kein
Preis – erhalten alle Teilnehmer als Dank und
Anerkennung für Ihre Nachpflanzung eine zu
Recht verdiente „Goldmarie“-Plakette. Wir
freuen uns auf Ihre Beiträge und sind schon
ganz gespannt, ob die Bewerberzahl von 48
Teilnehmern aus dem Vorjahr überboten wer-
den kann. Unterstützen Sie unsere Gold-
marie und lassen Sie Ihren Pflanzaktions-
tag zu einem besonderen Erlebnis wer-
den! Ihre Bewerbung, unter Angabe  der vor-
handenen Obstbäume auf der Streuobstwiese
sowie Ihre Kontaktdaten, senden Sie bitte bis
zum 20. August 2014 unter dem Stichwort: „3
Äpfel für Goldmarie“ an den Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
e. V., Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde
OT Ulberndorf. Für weitere Auskünfte zum
Projekt  „Obst-Wiesen-Schätze“ des Land-
schaftspflegeverbandes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. stehen Ihnen die Projekt-
koordinatorinnen Steffi Freund, Tel.03504-
629667, Mail: freund@lpv-osterzgebirge.de
und Katrin Müller, Tel. Nr. 03504-629661,
Mail:  mueller@lpv-osterzgebirge.de gern zur
Verfügung. Außerdem finden Sie viel Interes-
santes auf unserer Internetseite www.obst-
wiesen-schaetze.de. Gefördert wird das Pro-
jekt im Rahmen des Entwicklungsprogram-
mes für den ländlichen Raum durch den Frei-
staat Sachsen und die Europäische Union.
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■ Ortschronisten und Obstfachleute 
des Landkreises aufgepasst!

Für unser Projekt „Obst-Wiesen-Schätze“ benötigen
wir Ihre Unterstützung. Wann sind in den Chroniken
der Orte die ersten Obstbestände erwähnt? 

Wir suchen interessante Geschichten zum Obstanbau und zu den al-
ten Obstsorten in unserer Region. Bemerkenswert ist z. B. ein „Ehe-
stands-Baumgesetz“ zur Beförderung des Obstbaus im Kurfürsten-
tum Sachsen. Kurfürst August von Sachsen erlässt 1577 ein Gesetz,
das alle Ehepaare verpflichtet vor der Hochzeit zwei gepfropfte Bäu-
me auf der Almendefläche der Gemeinde zu pflanzen. Es ist eine Ver-
öffentlichung zu Ihren Geschichten und Beiträgen vorgesehen.

➜ Ihre Artikel senden Sie bitte an den Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Alte Straße 13, 01744
Dippoldiswalde OT Ulberndorf oder per Mail an freund@lpv-
osterzgebirge.de. Liebe Sportfreunde, wir laden Euch anlässlich des 13. „Werner –

Krauß – Gedächtnisturnier” 27.06. - 29.06.2014 in die Gießerei
Arena Schmiedeberg ein. Alljährlich veranstaltet die SG Stahl Schmie-
deberg e.V. ihr Nachwuchs Fußballturnier. 43 gemeldete Teams
freuen sich über lautstarke Unterstützung. http://www.weisseritz-
kreis.net/archiv/eintrag.php?dbid=11347

Mit besten Grüßen aus dem Osterzgebirge! Nachwuchskoordina-
tor Sportfreund Dirk Michael, SG Stahl Schmiedeberg e.V. / Abt.
Fußball – Molchgrund 35, 01744 Dippoldiswalde

Anzeigen
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■ VC Wiesbaden neuer 
Deutscher Meister 
im Volleyball U16w

Der Sportpark Dippoldiswalde war gemeinsam
mit dem Dresdner SC Veranstalter für die Deut-
schen Meisterschaften im Volleyball der U 16
Mädchen. Wie immer bei solchen großen Event
platzte der Sportpark aus allen Nähten. Sehr gut
besucht, trotz dem 2. großen Ereignis an diesem
Tag. Nämlich die Kommunal- und Europawah-
len. Allerdings hat man hier den Ausgang der
Wahlen in der Hand. Nicht so die Deutschen
Meisterschaften, hier muss man hart kämpfen,
um den Titel mit nach Hause nehmen zu kön-
nen. Es waren 1.200 Zuschauer am Start über
beide Tage verteilt.
In 47 Spielen auf 4 Feldern an 2 Tagen wurde
der Spielemarathon ausgetragen. 20 ehrenamtli-
che Helfer haben den Spielablauf problemlos zu
einem erfolgreichen Event geführt. Auch zahl-
reiche Sponsoren brauchte diese Veranstaltung.
Allen ein großes Danke dafür. 16 Mannschaften
mit 200 Spielerinnen und 70 Betreuer waren am
Start: Dresdner SC 1898 e. V., TB Bad Krozingen,
MSV Pampow, TSV Eiselfing, SC Potsdam, TV Le-
bach , Schweriner SC, USC Münster e. V., SCU
Emlichheim, VC Stuttgart, SV Bad Laer, VC Wies-
baden, SV Mauerstetten, VolleyTeam Berlin e.V.,
SWE Volley Team und VoR Paderborn. Die ge-
samte Spielübersicht können sie auf der Seite:
http://www.dm2014-u16w-volleyball.de/index.
php/ergebnisse einsehen.
3. Platz wurden zwei Mannschaften, da dieser in
der DM nicht ausgespielt wird, der Dresdner SC
und der SC Potsdam.
Den 2. Platz nach einem spannenden Finale
wurde der TSV Eiselfing
Fazit: Wiedereinmal eine gelungene Veranstal-
tung des Sportparks Dippoldiswalde und dem
Dresdner SC auch zum Wohle der vielen Hotels
in der Umgebung, die volle Auslastung vermel-
deten. Dank den vielen mitgereisten Fans. Auch
ein wichtiger Grund, für das noch fehlende Tou-
rismuskonzept, sowas mit einzubauen.  

(Fotos: Uwe Glöß) 
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Am Sonntag, dem 15.06.2014, fanden im Sportpark Dippoldiswalde tradi-
tionell zum jährlichen Stadtfest die Stadtmeisterschaften im Tischtennis
statt. Mit dieser Meisterschaft wird stets auch Außenstehenden (außer-
halb eines Sportvereines) die Möglichkeit gegeben, ihre Kräfte unter Tur-
nierbedingungen mit anderen Freizeitsportlern zu messen. Der unge-
wohnte morgendliche Beginn lockte dieses Mal etwas weniger Sport-
freunde in den Sportpark als in den Jahren zuvor, in denen sonst immer
bereits Freitagabend die Stadtmeister der einzelnen Kategorien ausge-
spielt wurden. 
Der Nachwuchswettbewerb wurde in ein A- und B-Turnier mit jeweils 4
Startern aufgeteilt. Sieger und somit Stadtmeister im A-Turnier wurde Do-
minik Gebert. Den 2. Platz sicherte sich Friedrich-Benedikt Reichel. Die
beiden 3. Plätze teilten sich Louris Freitag und Anton Hirschel. Das B-Tur-
nier der Kinder gewann Daniel Wegener vor Johannes Friedrich Thüm-
mel, sowie den jeweils Drittplatzierten Erik Kaden und Fabian Bölker. Bei-
de Sieger-Pokale wurden von der "Fa. Eis-Schiffel" (Inh. Annegret Reichel)
gestiftet, wofür sich die Abteilung Tischtennis des „Postsportvereins Dip-
poldiswalde e.V.“ nochmals recht herzlich bedankt.
Der Erwachsenen-Wettbewerb unterteilte sich wie gewohnt in die 4 Ka-
tegorien Freizeitsportler, Damen, Herren B (Aktive auf Kreisebene) und
Herren A (Aktive ab Bezirksebene).
Insgesamt nahmen 7 Freizeitsportler an den diesjährigen Meisterschaften
teil. Über den Stadtmeistertitel in dieser Kategorie konnte sich am Ende
Toni Richter freuen. Den 2. Platz belegte Jörg Hirschel. Die beiden 3. Plät-
ze sicherten sich Linus Lentzsch und Philipp Gottesleben.
In dem mit lediglich 3 Spielerinnen besetzten Teilnehmerfeld der Damen
setzte sich am Ende Anja Pretzsch durch, die somit ihren Titel aus dem
Vorjahr verteidigen konnte. Den 2. Platz belegte Anja Spode vor Ruth Ma-
rie Wendt, welche aufgrund ihres Alters eigentlich auch noch im Nach-
wuchswettbewerb hätte starten dürfen. 
Am Herren-B-Turnier nahmen insgesamt 13 Sportfreunde teil. Gespielt
wurde in 2 Gruppen mit jeweils 6 bzw. 7 Sportlern. Die beiden Bestplat-
zierten der Gruppen erreichten das Halbfinale. In den Halbfinals behaup-

teten sich Sandro Glöß und Thomas Fietz, welche dadurch ins Finale ein-
zogen und den Stadtmeister dieser Kategorie ausspielten. Am Ende siegte
wie im Vorjahr, Sandro Glöß, welcher zusätzlich auch im A-Turnier starte-
te. Über einen 3. Platz konnten sich Winfried Löbe (Obercarsdorf) und
Heiko Müller freuen. Erwähnenswert dabei war die tolle Leistung des
Dippser Nachwuchstalentes Marcel Göpfert, welcher den späteren Stadt-
meister Sandro Glöß überraschend in der Gruppenphase mit 3:2 be-
zwang. Im Herren A-Turnier, welches dieses Jahr nur mit 5 Teilnehmern
besetzt war, siegte erneut der in der 1. Herrenmannschaft spielende Ste-
fan Eifler. Zweiter wurde Matthias Bormann. Die beiden dritten Plätze si-
cherten sich Rainer Scholz und Sandro Glöß.
Die Abteilung Tischtennis des „Postsportvereins Dippoldiswalde e.V.“
gratuliert allen diesjährigen Stadtmeistern und Platzierten recht herzlich
zu ihren Erfolgen. Zudem bedankt sich die Abteilung Tischtennis, welche
nun schon zum unzähligen Male dieses Turnier mit viel Hingabe ausrich-
tet und die Preise des Turniers stellt, beim diesjährigen  Organisati-
onsteam, bestehend aus Rainer Scholz, Michael Holzschuh, Marcus
Schlettig, Gabi Henker, Michael Hasl sowie Günter Schulstadt. Umso er-
freuter waren die Organisatoren dieses Jahr, dass es erstmals gelang, mit
der "Fa. Eis-Schiffel" einen Sponsor gefunden zu haben, der die Pokale der
Nachwuchsturniere stiftet.
Die Abteilung Tischtennis verabschiedet sich nun erst einmal in die ver-
diente Sommerpause, bevor im September die Punktspielsaison wieder
startet. Bis dahin wird fleißig trainiert. Nächstes Tischtennis-Highlight im
Sportpark Dippoldiswalde wird die Austragung der kommenden Landes-
einzelmeisterschaften der Damen und Herren im Januar 2015 sein, wel-
che für den gastgebenden „Postsportverein Dippoldiswalde e.V.“ eine
große organisatorische Herausforderung bedeutet. Und natürlich finden
auch im nächsten Jahr wieder die Stadtmeisterschaften im Tischtennis
statt. Die Abteilung Tischtennis würde sich freuen, auch dann erneut zahl-
reiche Teilnehmer begrüßen zu dürfen. Eine Turnierankündigung wird
wie gewohnt rechtzeitig auf der Homepage der Abteilung unter www.tt-
dipps.de zu finden sein.

■ Dippser Stadtmeister 2014 im Tischtennis gekürt

Anzeigen
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■ Veranstaltungskalender Juli 2014

bis 10.08.2014 Malerei und Grafik Prof. Alfred Hesse (1904 – 1988)
Osterzgebirgsgalerie im Schloss, Kirchplatz, 01744 Dippoldiswalde

bis 22.02.2015 Teddybären von Brigitte Sprenger, Dresden, 
Lohgerbermuseum, Freiberger Straße 16

bis 10.08.2014 Ulrich Eisenfeld (1939), Malerei und Grafik, 
Osterzgebirgsgalerie, 01744 Dippoldiswalde

bis 28.09.2014 Lieselotte Auerbach, Dresden, künstlerische Textilgestaltung und 
Zeichnungen, Lohgerbermuseum, Freiberger Straße 16

27.-29.06. Dorffest Obercarsdorf, Festplatz Obercarsdorf

27.-29.06. 13. Werner – Krauß - Fußball - Nachwuchs Gedächtnisturnier
Sportpark Schmiedeberg

27.-28.06. Dorffest Reinholdshain, Sportplatz Reinholdshain

28.06., 10-16 15 Jahre Förderschulzentrum – 60 Jahre Förderschule – 
Tag der offenen Tür, Schulstraße 10, 01744 Reinholdshain

28.06., 15:00 1. Seifersdorfer Sommerkonzert mit dem Frauenchor Seifersdorf
Kirchenscheune Seifersdorf

04.-06.07. Dorf- und Kinderfest Ulberndorf, Lindenhof Ulberndorf

04.-06.07. Dorffest Hennersdorf, Olympische Spiele in Hennersdorf
Fest- und Sportplatz Hennersdorf

11.-13.07. Dorffest Seifersdorf, Festplatz Seifersdorf

18.-19.07. Malter in Flammen, Festgelände Talsperre Malter

19.-20.07., 10-18 6. Bahnhofsfest in Dippoldiswalde mit großer Oldtimershow am 
Sonntag, An der Kleinbahn, 01744 Dippoldiswalde

19.-20.07., 10-18 6. Schmalspurbahnfestival der Weißeritztalbahn entlang der Strecke
der Weißeritztalbahn

25.07., 19:30 Das Spötter-Trio: „Wildwest in Germany“
Rathaus, Ratssaal, Markt 2, 01744 Dippoldiswalde

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr!

■ Volkssolidarität 
Ortsgruppe Dipps 3

Herzliche Einladung zum Geburtstag des Mo-
nats mit musikalischer Unterhaltung – 1.
Halbjahr 2014. Am 19. Juli 2014, 14.00 Uhr im
Bahnhotel Dippoldiswalde

Theatherfahrt in die Operette Dres-
den-Leuben. Zum Musical „Evita“ von
Andrew Lloyd Webber am Donnerstag,
dem 10. Juli 2014, 19.30 Uhr. Abfahrt
und Treff: 18 Uhr, Busbahnhof Dipps
mit DRK. Preis 22 Euro (Fahrt, Eintritt
für Mitglieder), 24 Euro (Für Nichtmit-
glieder). Karten müssen sofort bezahlt
werden. Zustieg 17.45 Uhr Rab-Str,
Querstraße, ARAL, Oberhäsl., Reinb.
Weg. Meldung und Bezahlung ab 13.
Mai bei Frau Börner, Wein und Tabak-
waren GbR, Telefon 614038, Dipps.,
Gartenstraße 1

■ Volkssolidarität 
Schmiedeberg

• 02.07.2014 16 Uhr
Seniorenratssitzung im Bürgerhaus

• 08.07.2014 14:30 Uhr
Rentnertreff im Bürgerhaus 

Nach Kaffee und Kuchen, laden wir Sie recht
herzlich zu einem bunten Programm von Fam.
Spindler mit Ihren lustigen Puppen ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gerlinde Bobe

■ Was?
Der Buchsommer Sachsen ist eine Sommerferi-
enaktion von Bibliotheken in Sachsen. Du
kannst dir aus einer Auswahl an neuen Büchern
deine Buchsommer-Bücher auswählen und in
den Sommerferien lesen. 

■ Wann ? 

Der Buchsommer Sachsen 2014 startet am 14. Juli
2014.

■ Wo?
Bibliothek Dippoldiswalde und Bibliothek
Schmiedeberg

■ Wie?
Wenn du zwischen 11 und 16 Jahren alt bist,
geh einfach zu deiner nächstgelegenen Buch-
sommer-Bibliothek und melde dich dort für den

Buchsommer an. Die Teilnahme ist kostenlos.
Du bekommst einen Clubausweis und kannst da-
mit die speziell gekennzeichneten Buchsom-
mer-Bücher ausleihen.

■ Warum?

... weil du bei der Abschlussparty ein Zertifikat
bekommst, wenn du während des Buchsom-
mers drei Bücher gelesen hast. Das kannst
du deinem Deutschlehrer zeigen und damit
punkten oder eine gute Note einholen.

... weil Lesen unglaublich Spaß machen kann
und du mit Büchern in andere Welten ein-
tauchen kannst.

... weil die Ferien mit dem Buchsommer gar
nicht langweilig werden können: Partys, Le-
sen, Treffen
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Annaberg-Buchholz. Am 3. Juliwochenende
können Einheimische & Gäste anlässlich der 1.
Eisenbahn- und Oldtimererlebnistage das Erzge-
birge mit Stil und technischer Raffin-
esse in vielfältiger Weise erkunden.
Die ganze Eisenbahnvielfalt und die
traditionsreiche Auto-Kultur zeigt
sich von ihrer schönsten Seite und
lässt Technikliebhaber  sowie  Kin-
deraugen staunen. Ein Fenster in die
Vergangenheit öffnet sich jenen, die
im Erzgebirge mit einer der histori-
schen Schmalspurbahnen unterwegs
sind. Es ist die gute alte Zeit, in der
die Uhren langsamer tickten und die
Anmut der gemächlich schnaufenden
Lokomotiven die Menschen täglich
aufs Neue beeindruckt. Die drei
Schmalspurbahnen (die Fichtelberg-
bahn, die Preßnitztalbahn und die Weißeritztal-
bahn) werden am 19./20. Juli 2014 ordentlich
einheizen, um durch die schönsten Täler im Erz-
gebirge zu dampfen. 
Ein Höhepunkt ist  das Schmalspurbahn- Festi-
val auf der Weißeritztalbahn. Entlang der
Strecke von Freital- Hainsberg über die Talsper-
re Malter weiter nach Dippoldiswalde geht die
Fahrt mit historischen Dampfzügen und beson-
deren Zuggarnituren. An den Bahnhöfen kön-
nen historische Fahrzeuge aller Art bestaunt
werden. Auch die Erzgebirgische Aussichts-
bahn ist an diesem Erlebniswochenende mit
von der Partie. Die 26,7 km lange Strecke zwi-
schen Schwarzenberg und Annaberg Buchholz
ist heute die einzig verbliebene in der Region,
die nicht den Läufen der Erzgebirgsflüsse folgt,
sondern über mit großen Brücken bespannten
Täler führt. Das Markersbacher Viadukt zählt zu
den imposantesten Brückenbauwerken. Erle-
ben Sie einzigartige Aussichten entlang der
Strecke und setzen Sie Ihre Fahrt von Annaberg-
Buchholz/Süd zum Spurwechselbahnhof nach
Cranzahl fort, wo die Fichtelbergbahn bereits
mit einer Weiterfahrtmöglichkeit nach Ober-
wiesenthal wartet. Im Lokschuppen Oberwie-
senthal können Technikfans hinter die Kulissen
einer Lokomotivwerkstatt schauen.

Entdeckungen im Zschopautal 
Mit der Erzgebirgsbahn wird schon die Anreise
zum Erlebnis. Die Fahrt gestaltet sich vielfältig,

denn sie führt entlang grüner Wiesen, steiler
Felswände und enge Täler. Prächtige Burg- und
Schlossanlagen thronen weithin sichtbar auf
den Felsvorsprüngen. Einen Zwischenstopp
sollte man sich unbedingt einplanen, denn ent-
lang der Strecke gibt es jede Menge zu ent-
decken. So zum Beispiel die historische Draht-
seilbahn Augustusburg, welche  seit 95 Jahren
den Ortsteil Erdmannsdorf mit der Stadt und
dem Schloss Augustusburg verbindet. In acht
Minuten fährt die Standseilbahn gleichzeitig
bergauf und bergab. Im Schloss Augustusburg,
der Krone des Erzgebirges, lohnt es sich, für
kurze Zeit von der Bahn aufs Zweirad umzustei-
gen und das dort ansässige Motorradmuseum zu
besichtigen. Große Bahnen ganz klein: Etwas
kleiner, aber genauso eindrucksvoll, wie die
Großen, sind die Modelleisenbahnanlagen, die
an diesem Erlebniswochenende keinesfalls feh-
len dürfen. Das Modellbahnland Erzgebirge in
Thermalbad Wiesenbad/OT Schönfeld ist in Eu-
ropa die größte Anlage mit 45 Millimetern Spur-
weite. Auf 770 Quadratmetern und 660 Metern
Gleis fahren 30 Züge um etwa 450 Gebäude. 

Oldtimer- Rallye trifft Eisenbahn 
Vom 18. bis 20. Juli 2014 sind auf den Straßen des
Erzgebirges auch Oldtimer verschiedenster Cou-
leur zu bewundern. Es startet erstmalig die V8-

Classic-Rallye, eine touristische Rallye speziell für
US-Cars bis zum Baujahr 1994. Am Sonntag be-
ginnt  dann die 1. Youngtimer-Klassik für Fahrzeu-

ge der 80-er und 90-er. Die Teams beider
Rallyes erkunden bei ihrer Fahrt durch
das Erzgebirge historische Eisenbahn-
strecken und Sehenswürdigkeiten. So
sind sie u.a. zu Gast bei der Fichtelberg-
bahn, der Preßnitzthalbahn und der Erz-
gebirgsbahn. Gestartet wird an allen
drei Tagen in Chemnitz am „Sächsi-
schen Industriemuseum“. Ebenfalls am
Sonntag bringt die August Horch Klassik
ein weiteres rollendes Museum auf die
schlängelnden Straßen über das Schloss
Wildeck mit Zwischenstopp an der
Preßnitztalbahn in Schmalzgrube bis
zurück in das August Horch Museum.
Erleben Sie die Faszination der Kraftfahr-

zeuge aus mehreren Jahrzenten hautnah! Das
komplette Programm der „Erzgebirgischen Eisen-
bahn & Oldtimererlebnistage“ ist unter www.erz-
gebirge- tourismus.de abrufbar.

Veranstaltungstipps für den 19./20. Juli: 
---Schmalspurbahnfestival auf der Weißeritztalbahn--
-Bahnhofsfest am Bahnhof Edle Krone (Klingen-
berg)--- mit der Drahtseilbahn zur Motorradausstel-
lung auf Schloss Augustusburg--- touristischer Aus-
flugsverkehr auf der Erzgebirgischen Aussichts-
bahn---  Sommerfest im Modellbahnland Erzgebirge-
--„KräuterZauber - hochprozentig“ auf der Fichtel-
bergbahn--- Lokschuppenführungen in Oberwie-
senthal---Sonderfahrten und offene Bahnhöfe in
Nossen, Großvoigtsberg und Eppendorf--- mit der
Erzgebirgsbahn zum Sommerfest am Bahnhof Wol-
kenstein--- Motorradausstellung, Teilemarkt und
Kinderfest am Schloß Wildeck Zschopau--- Fahrten
mit historischer Technik auf der Preßnitztalbahn---
Fahrzeugausstellung im Eisenbahnmuseum
Schwarzenberg--- Fahrtage des Wernesgrüner Schie-
nen-Express --- Histor. Eisenbahnfahrzeuge im Eisen-
bahnmuseum Rittersgrün ---  4. August Horch Clas-
sic - rollendes Museum--- Youngtime Classic --- V8
Classic Rallye durchs Erzgebirge uvm.

Info: Tourismusverband Erzgebirge e.V.
www.erzgebirge-tourismus.de

Mit Diesel und Dampf durchs Erzgebirge  
■ 1. Erzgebirgische Eisenbahn- und Oldtimererlebnistage 19.07. -20.07.2014 

Künstlerische Textilgestaltung und Zeichnungen
■ Neue Sonderausstellung im Lohgerbermuseum Dippoldiswalde

Vom 14. Juni bis 28. September  2014 sind in der Lederkammer des Lohgerbermuseums  Dippoldis-
walde  beeindruckende Landschafts- und  Pflanzenbilder  aus zarten textilen Stoffen von Lieselotte
Auerbach aus Dresden zu sehen. Der schwarze Hintergrund, auf dem sich die Applikationen befin-
den, verstärkt die Wirkung dieser filigranen Arbeiten.  Im großen Vortragsraum in der ersten Etage
des Museums werden  ebenfalls von Lieselotte Auerbach  Zeichnungen  gezeigt. Die Motive sind
hauptsächlich alte, knorrige Bäume wie Weiden, Pappeln, Eichen oder Olivenbäume. Mancher der
Bäume steht einsam in einer Landschaft. Allesamt sind es „Charakterbäume“, die ihren besonderen
Charme durch ein langes Baumleben erhalten haben. Lieselotte Auerbach wurde 1936 in Chemnitz
geboren, beruflich arbeitete sie als Finanzwirtschaftlerin, von 1984 bis 1986 bildete sie sich auf einer
Spezialschule für künstlerische Textilgestaltung des Bezirkes Dresden weiter. Ihre Arbeiten waren
bereits in zahlreichen Ausstellungen in Deutschland zu sehen. Rikarda Groß
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Vielleicht können Sie sich noch daran erinnern,
wie am 13.12.2008 der erste Zug der Weißeritz-
talbahn nach dem Hochwasser von 2002 in den
Dippser Bahnhof eingefahren ist. Trotz Kälte
und Schnee kamen viele Besucher und freuten
sich, dass unsere Bimmelbahn wieder auf Kurs
ist.  Einen Sommer später, im Juli 2009, feierten
wir gemeinsam mit der Sächsischen Dampfei-
senbahngesellschaft das erste Schmalspurbahn-
festival entlang der Strecke Freital-Hainsberg bis
Dippoldiswalde. An jedem Haltepunkt fanden
Veranstaltungen statt, sodass der Bahnfahrer
auch zwischendurch aussteigen und die ver-
schiedenen Attraktionen bestaunen konnte.
So wurde auch am Dippser Kleinbahnhof gefei-
ert, mit Karussell, Losbude, Hüpfburg, Essen
und Trinken und vielem mehr. Der Dippold be-

grüßte die ankommenden Gäste und das Loh-
gerbermuseum öffnete seine Pforten für Interes-
sierte. In der alten Bahnhofshalle präsentierte
der Dippser Modelleisenbahnclub seine Garten-
bahnen. Von Jahr zu Jahr kamen mehr Besucher
dazu, sodass sich das Dippser Bahnhofsfest mitt-
lerweile über eine gewisse Tradition erfreut.
2014 feiern wir nun schon das 6. Bahnhofsfest
mit einer großen Festmeile. Organisiert wird
diese Veranstaltung von der Großen Kreisstadt
Dippoldiswalde und dem Dippoldiswalder Han-
dels- und Gewerbeverein. Tatkräftige Unterstüt-
zung erhalten wir stets von den Mitarbeiterin-
nen des Tourismusverbandes Erzgebirge e.V.,
welche den Informationsstand mit Fahrkarten-
und Souvenirverkauf betreuen.
Ein bunter Trödelmarkt lässt jeden Schnäpp-

chensammler frohlocken und für die Kinder
gibt es ein Kinderfest mit Kinderschminken,
Kinderkarussell, Losbude um am Samstag mit ei-
ner großen Hüpfburg, gesponsert vom Autoh-
aus Liliensiek. Auch fährt die 7-Zoll-Diesellok
wieder ihre Runden und lädt Groß und Klein
zum Mitfahren ein. Lohnenswert ist, wie immer
ein Besuch im Dippser Lohgerbermuseum, wel-
ches von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet hat. 
DJ Rico sorgt an beiden Tagen für musikalische
Stimmung. Die gastronomische Verpflegung or-
ganisiert der Handels- und Gewerbeverein Dip-
poldiswalde. Wir können also auf leckere Brat-
würste und Steaks sowie Kuchen, Kaffee, Eis, Li-
mo und kühles Bier gefasst sein. Am Sonnabend
tanzt um 15:00 Uhr die Funkengarde des Ober-
carsdorfer Karnevalsklub e.V. für Sie. 15:30 Uhr
entführt die Märchenfee Kinder in den Mär-
chenzug, der dieses Mal nicht abfährt, sondern
direkt an der Rampe Station macht. Am Sonntag
präsentieren sich in einer Oldtimer-Show alte
Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge. Anschauen
und Fragen an die Fahrer sind ausdrücklich er-
wünscht.  Um 15:30 Uhr verzaubert dann wie-
der die Märchenfee unsere Kinder im Mär-
chenwagon. Wie Sie sehen, ist auch in diesem
Jahr wieder einiges los am Dippser Bahnhof. Ich
würde mich im Namen aller Mitwirkenden freu-
en, wenn Sie auf einen Besuch bei uns vorbei-
schauen würden. Bis dahin.

Sandra Heger, Bürgerbüro
Bild: Dirk Michael

Programmhefte zum 6. Schmal-
spurbahnfest liegen im Rathaus
Dippoldiswalde aus!

■ Mit Volldampf zum 6. Bahnhofsfest nach Dippoldiswalde!

Im Rahmen des Projektes „Obst-
Wiesen-Schätze –Den Reichtum
unserer Kulturlandschaft neu ent-
decken–“ informiert der Land-
schaftspflegeverband Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e.V. alle In-
teressierten rund ums Streuobst.
Die Projektkoordinatorinnen Öf-
fentlichkeitsarbeit „Obst-Wiesen-
Schätze“ Steffi Freund und Katrin

Müller sind für Sie im Landkreis unterwegs und informieren rund um den
„Obst-Wiesen-Schatz“. Besuchen Sie unseren Informationsstand zum The-
ma „Streuobst - Schutz durch Nutz“ und erfahren Sie viel Wissenswertes

und Informatives über: Obstsorten, Fördermöglichkeiten von Streuobst-
wiesen, Biotop- und Artenschutz, Verarbeitungsmöglichkeiten von Streu-
obstprodukten, Verkostungsangebote, Büchertisch und Literaturtipps,
Vermittlung von regionalen Partnern und Fachexperten, Kreativangebote
für Kinder … und vieles mehr Unsere ersten beiden Informationstage
finden wie folgt statt:
• TAGE DES LÄNDLICHEN RAUMES: 28./29. Juni 2014

OT Langburkersdorf (Neustadt/Sa.) auf dem Schlossgelände
• GARTENFEST & OSTERZGEB. NATURMARKT: 06. Juli 2014

OT Schellerhau (Altenberg), Botanischer Garten

Schauen Sie vorbei – Wir freuen uns auf Sie! Die aktuellen Termine zu
den weiteren Veranstaltungsorten erfahren Sie auf unserer Internetseite
www.obst-wiesen-schaetze.de und werden rechtzeitig in den kommunalen
Mitteilungsblättern und Aushängen in den Schaukästen bekannt gegeben.

■ Informationstage zum Streuobst

- An-, Ab- und Ummeldung - 5-Tage-Kennzeichen
- Adressänderung
- Fun- und Fahrradträger-Kennzeichen
- Abholung/Zurückbringung aller Dokumente

MOBILER
KFZ-ZULASSUNGSDIENST
STEFFI KERNDT
Neu: Siedlung 43 | 01744 Dippoldiswalde
Neu Telefon: 0 35 04 · 61 17 54 | Funk 01 60 · 7 22 25 57
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Sonstiges

■ Ein Jahr raus – 
Freiwillig und ökologisch -
jetzt bewerben 

Tierparks, Schäfereibetriebe, Tierhei-
me und ein Umweltlabor suchen wie-
der neue Bewerber 

Der Valtenbergwichtel e.V. bietet jungen
Menschen die Möglichkeit, ab September
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr zu ab-
solvieren. Ein solcher Freiwilligendienst
ist eine gute Gelegenheit, um nach der
Schulzeit etwas Praktisches zu tun, sich für
Umwelt- und Tierschutz zu engagieren
oder sich beruflich zu orientieren. Darü-
ber hinaus verbessern sich die Chancen 
auf einen Ausbildungs- oder Studienplatz. 

Im Landkreis Sächsische Schweiz sind
noch folgende interessante Einsatzmögli-
chen vorhanden: In der Nationalparkver-
waltung Bad Schandau können Jugendli-
che die dort angebotenen Umweltpädago-
gikprojekte unterstützen. Zwei Schäferei-
betriebe in Neustadt/Sachsen bieten Ein-
blick in ihre Arbeit. Die Freiwilligen kön-
nen dort auch direkt auf  dem Hof woh-
nen. Bewerbungen sind ab sofort mög-
lich. Nähere Informationen sowie Be-
werbungsunterlagen finden Interessen-
ten unter www.valtenbergwichte.de. 

Kirchennachrichten

■ Evangelisch – lutherisches Kirchspiel Dippoldiswalde –
Schmiedeberg

➜ Gottesdienste:

Sonntag, 29. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis)
9.00 Uhr Reichstädt, Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst
10.00 Uhr Kipsdorf, Gottesdienst mit Abendmahl
10.15 Uhr Dippoldiswalde, Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst

Sonntag, 6. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr Ulberndorf, Gottesdienst zum Dorffest, Kindergottesdienst
10.00 Uhr Sadisdorf, Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst
10.15 Uhr Dippoldiswalde, Morgengebet im hohen Chor der Stadtkirche
18.00 Uhr Reichstädt, Abendandacht an der Kahlen Höhe. Für Wanderer: 16.00 Uhr ab der 

Kirche im Unterdorf: Wanderung zur Kahlen Höhe 

Achtung: Geänderter Ort: Sonntag, 13. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis)
10.00 Uhr Sadisdorf, Gottesdienst mit Abenteuer Kinderkirche und Gemeindefest des Kirch-

spiels – Zusammensein im Pfarrhof bei Herzhaftem, Kaffee und Kuchen. Abschluss
ca. 14.00 Uhr in der Kirche. Die Ortsänderung wurde nötig aufgrund von Bauarbeiten, die vor dem 

13. Juli in der Schmiedeberger Kirche beginnen werden.
17.00 Uhr Kipsdorf, Gottesdienst, Kipsdorfer Predigtsommer, Christine Reime, Dresden.

Sonntag, 20. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis)
9.00 Uhr Reichstädt, Gottesdienst mit Abendmahl
10.15 Uhr Dippoldiswalde, Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst
17.00 Uhr Kipsdorf, Gottesdienst, Kipsdorfer Predigtsommer, Dr. Aribert Rothe, Erfurt

Sonntag, 27. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis)
9.00 Uhr Hennersdorf, Gottesdienst
10.15 Uhr Dippoldiswalde, Gottesdienst mit Abendmahl, Kindergottesdienst
17.00 Uhr Kipsdorf, Gottesdienst, Kipsdorfer Predigtsommer, Gaby Remus, ehem. Rhodos

➜ Frauendienste / Seniorenkreise / Bibelstunden in der Region:

• Dippoldiswalde: Mittwoch, 16. Juli, 14.00 Uhr Gemeindehaus
• Hennersdorf: Dienstag, 22. Juli, 14.30 Uhr Pfarrhaus
• Reichstädt: Mittwoch, 9. Juli, 15.00 Uhr Gasthof Linden
• Sadisdorf: Freitag, 4. Juli, 14.00 Uhr Pfarrhaus
• Schmiedeberg: Dienstag, 29. Juli, 14.00 Uhr Pfarrhaus
• Ulberndorf: Mittwoch, 9. Juli, 17.00 Uhr Familie Kunze

Siehe auch: www.kirche-dw.de, dort viele weitere Informationen

Am Sonntag, 14. September 2014, finden die Neuwahlen zum Kirchenvor-
stand und zu den Kirchgemeindevertretungen statt.

In diesen Gremien tätig zu sein bringt eine große Verantwortung mit sich. Denn es sind die Kir-
chenvorstände und Kirchgemeindevertreter, die alle wesentlichen Richtungsentscheidungen tref-
fen: - über geistliche Entwicklungen und Schwerpunkte, - über finanzielle Belange, das Personal, die
Kirchen und Immobilien, - und die dabei die Interessen des Kirchspiels und der Einzelgemeinden ab-
wägen müssen, - und die in vielen Fällen selbst mit Hand anlegen, mitarbeiten und unsere Gemein-
den tatkräftig bewegen.

Aktualisierte Termine:

Wahltermin in allen Kirchgemeinden ist der 14. September. Für Reichstädt hatten wir ursprünglich
über den 21. September nachgedacht – das wird aber nicht möglich sein. Auch in Reichstädt wird
am 14. September gewählt. Briefwahl: Sollten Sie am 14. September verhindert sein, können Sie bis
zum 7. September Briefwahlunterlagen beantragen. Dazu ermuntern wir Sie ausdrücklich.
Wahlvorschläge: Bis zum 3. August können Wahlvorschläge eingereicht werden. Um zu kandidie-
ren müssen Sie Mitglied in einer unserer Kirchgemeinden sein, mindestens 18 Jahre und höchstens
68 Jahre alt sein – und 5 andere Kirchgemeindemitglieder finden, die Ihre Kandidatur unterstützen
(mit Name, Geburtstag, Adresse, Unterschrift). Die Wahlvorschläge / Kandidaturen geben Sie in
Ihren Pfarrämtern ab. 
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Judy Bailey in Dippoldiswalde

Freitag, 19. September 2014, um 19.30 Uhr, Stadtkirche.
Karten zu 15 Euro / 10 Euro in Dippoldiswalde: bei Büro Zimmer-
mann, Freiberger Platz, Christliche Bücherstube, Altenberger
Straße und im Pfarramt, Kirchplatz 12. Im Vorverkauf 2 Euro Ra-
batt pro Karte. Judy Baileys Musik hat einen ganz eigenen Stil, der
Elemente von Pop- und Rockmusik ebenso aufweist wie  Einflüsse
von Reggae und afrikanischer Musik. Schon im Jahr 1990 erschien
ihre erstes Album. Seither ist sie unterwegs und begeistert mit ih-
rer Musik Millionen von Menschen – oft in Europa, aber durchaus
auch von Sydney (2008) bis Rio (2013). Ihr Lied „Jesus in meinem
Haus“ ist hierzulande vermutlich ihr bekanntestes. Freuen Sie sich
auf einen sehr stimmungsvollen Abend.
(Foto: Patrick Depuhl, www.judybailey.com)

■ Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Schmiedeberg 
Friedenskapelle

Lutherplatz 23, Schmiedeberg, Tel.: 03 50 52-
2 50 20, info@bapsch.de, www.bapsch.de       

Termine Juli 2014

• jeden  Sonntag, 09.30 Uhr 
Gottesdienst (nicht am 13.07.)

• jeden Dienstag, 09.30 Uhr 
Eltern-Kind-Kreis

• jeden Mittwoch 19.30 Uhr 
Bibelgespräch in der Begegnungsstätte 
Sonnenblume
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Am 10. Mai war es soweit: Mit Schaufeln, Harken und Schubkarren be-
waffnet zog eine Gruppe Jugendlicher hin zum Spielplatz am Brand-weg
in Schmiedeberg. Dort warteten schon die Jugendleiter mit Farbe und Pin-
seln. Die Jugendgruppe der Gemeinde zusammen mit dem Jugendhaus-
kreis – es waren insgesamt an diesem Tag 25 Jugendliche beteiligt – hat-
ten sich angemeldet, den örtlichen Spielplatz wieder auf Vordermann zu
bringen. Es sollten die Spielgeräte gestrichen (Foto) und neuer Sand ver-
teilt werden. Das alles im Rahmen einer 48h-Aktion, zu der jährlich der Ju-
gendverband Pro Jugend e.V. unseres Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge aufruft. Hier können sich die verschiedensten Jugendgrup-
pen beteiligen, um ein Wochenende lang Arbeiten im öffentlichen Inter-
esse zu erledigen. In Absprache mit dem Ortschaftsrat Schmiedeberg
konnten die Jugendlichen der Evang.-Freikirchlichen Gemeinde nun den
Spielplatz verschönern.    
Nun legten die Jugendlichen also fleißig los, so nach dem Motto: „Ge-
meinsam schaffen schafft Gemeinschaft.“  Auch Pastor Rainer Platzek war
mit dabei und begleitete diesen Einsatz. Er machte vor allem mit seiner Ka-
mera originelle Schnappschüsse. Es war schön zu beobachten, wie gut die
Jugendlichen der beiden Gruppen miteinander harmonierten und ganz
zufrieden schienen, etwas Gutes zu tun. Wunderbar war das Wetter – den
ganzen Tag lang Sonnenschein -, gerade wichtig für Anstricharbeiten. Die-
se Aktion wurde auch in der Öffentlichkeit wahrgenommen – in der Pres-
se, beim Ortschaftsrat oder auch von Mitarbeitern von Pro Jugend e.V.,
die am Nachmittag vorbeischauten. Mittags wurden die fleißigen Helfer
gestärkt mit Getränken, Kartoffelsalat und Bratwürsten, bevor sie dann in
den Endspurt ihrer Arbeiten gingen. Ach ja, dann gab es natürlich auch
noch T-Shirts für die Teilnehmer – schöne blaue, gestiftet von der Ost-
sächsischen Sparkasse. (Foto) Und einen Pokal fürs Mitmachen, den alle

beteiligten Jugendgruppen dann am
Sonntag in einem Jugendclub über-
reicht bekamen. Rainer Platzek
meinte jedenfalls gegen Ende der
Aktion, die erfolgreich am Nachmit-
tag zu Ende ging: „Ich bin stolz auf
die Jugendlichen und ihren eifrigen
Einsatz. So etwas sollen wir noch
viel öfter auf die Beine stellen. Denn
Christen sind ja  nicht nur da, in
ihren Kirchen schöne Gottesdienste
zu feiern, sondern etwas Gutes für
die Allgemeinheit zu tun.“ Pastor
Rainer Platzek

■ Jugendgruppen der Freikirche renovieren örtlichen Spielplatz in Schmiedeberg

Kirchennachrichten
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rich-Heine-Str.13a 09247 Chemnitz, Tel.:

03722 5050 90, Fax: 03722 50 50 920,

E-Mail: info@riedel-verlag.de, Verlagslei-

tung: Hannes Riedel. Verantwortlich für

den Anzeigenteil: Herr Reinhard Riedel. Es

gelten die AGB der Riedel-Verlag & Druck

KG. Vom Verlag beauftragtes Vertriebs-

unternehmen: Walter Werbung Dresden,

Oelsaer Straße 6, 01734 Rabenau, es gelten

die AGB der Walter Werbung. Beachten Sie

bitte die zusätzlichen Auslagestellen. Dip-

polds Bote erscheint monatlich kostenfrei

für alle Haushalte in den Grenzen der

Großen Kreisstadt. Ihre Beiträge schicken

Sie bitte an: linda. knetsch@dippoldiswal-

de.de. Wir bitten zu beachten, dass alle

Beiträge, die später in der Stadtverwaltung

eingehen, nicht mehr für dieses Amtsblatt

berücksichtigt werden.

Redaktionsschluss: 22.07.2014 • Erscheinungsdatum: 01.08.2014
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